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Rr . 181 Karlsruhe , Donnerstag den 21 . April 1910 . Teiepyon-Nr. «8. 26 . Jahrgang .
jjßF * Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt

12 Seiten, mH. Unterhaltungsblatt Nr . 62.
Das U n t e r h a l t u a g s b l a t t enthält :

. . Besuch der oreuß . LaudtagSabgevednetev beim Lustschifferbataillon
in Tegel . - IJllustr . ) — . Nachtgesindel ' Von SVarüla Freiio von
Etznatten. — . Die Torpedobootlatostrophe bei Sasinitz .

' IJllustr . ) —
. Zur Katastrophe des BallouS . Delitzsch" ' IJllustr - ! — . Reichstags ,
abgeordneter Graf Oriola i .' ( Mit Bild > — . Was ein Mensch im
Leben verrichtet und verbraucht. " IJllustr . ) — . Karl Stau .

' ( Mit
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Dur badischen Kehrerfrage .

G Karlsruhe . 21 . April , vet der Fortsetzung der B ^ atung
der Schulgesetzesnooeste behandelte die Schulkommistiov der
zweiten Kammer gestern die Gehaltsfrage . tz 39 u. f. Der Be .
richterstatter hielt die von der Regierung vorgeschlagenen Sätze
der Gehaltserhöhung und Zulagen für ausreichend . Man dürfe
nicht vergessen , daß ein Drittel der Lehrer in den Städten mit
den erheblichen höheren Gehältern tätig sei und daß die Lehrer
manches von den übrigen Beamten voraushaben . Der Bericht¬
erstatter schlug die Annahme der Regierungsvorschläge und die
Aufnahme der Lehrer iv den Gehaltstarif vor . Das Zentrum
stimmte der Regierungsvorlage zu, lehnte aber die Aufnahme
in den Gehaltstarif ab . Die Sozialdemokraten und Demokraten
plädierten für die Aufnahme in den Gehaltstarif . Der Vor¬
sitzende hielt die Einreihung der Lehrer in den Gehaltstarif als
gegen die Interessen der Gemeinden verstoßend . Die Rational -
liberalen waren ebenfalls für die Einreihung der Lehrer in den
Gehaltstarif .

Der Staatsminister legte den prinzipiell ablehnenden
Standpunkt der Regierung in Sachen der Einreihung in den
Gehaltstarif dar . die nur geeignet sei . neue Wünsche und For¬
derungen hervorzurufen . Einem van sozdem. Seite gemachter
Vorschlag , in das Gesetz die Bestimmung aufzunehmen , daß die
Gehälter der Lehrer jeweils gleichzeitig mit denjenigen der üb¬
rigen Beamten erhöht werde sollen , stand die Regierung nicht
ablehnend gegenüber . Der einzige Lehrer , der im Landtag und
Mitglied der Zentrumsfraktion ist . sprach sich gegen die Einreih¬
ung in den Gehaltstarif aus . Die Regierung erklärte auf das
Bestimmteste , daß das Gesetz , wenn die Einreihung beschlossen
werde , scheitern wird . Die Abstimmung über die Frage wurde
vertagt .

Die vorgeschlagenen Gehaltssätze für die Lehrer fanden An¬
nahme . Der Vorsitzende regt an , das Wohnungsgeld der Haupt¬
lehrerinnen auf 75% zu reduzieren , da sonst künftig die Haupt¬
lehrerinnen auf dem Lande in ihren Höchstbezügen besser gestellt
seien , als die in den Städten . Die Redner der verschiedenen
Fraktionen , sowie die Regierung lehnten diese Anregung ab .
Der von der Regierung vorgeschlagene Gehaltssatz wurde an¬
genommen .

Die Wünsche der Handarbeitslehrerinnen , ihr Höchstgehalt
auf 80% desjenigen der Hauptlehrerinnen und das Wohnungs¬
geld zu erhöhen wurden vom Berichterstatter befürwortet . Die
Regierung ersuchte , es bei ihren Vorschlägen zu belasten . Es
wurde beschlossen, die Handarbeitslehrerinnen als mittlere Be¬
amte zu behandeln und das Wohnungsgeld zu erhöhen . Die für
die Hanptlehrerinnen an den Mittelschulen vorgeschlagenen Ge¬
haltssätze wurden angeiwmmen .

Die von der Regierung in § 52 vorgeschlagene Erhöhung
der Zufchüste der Gemeinden für die Lehrer wurden vom Bericht¬

erstatter zur Genehmigung empfohlen . Die Regierung bestand
unbedingt auf der Erhöhung der Zuschüste. —

Der neue Gesetzentwurf über die Schiff¬
fahrts -Abgaben .

---- Karlsruhe , 21 . Febr Der Sqtsfahrlsabgabenentwurf , über
ben der Bundesrat über kurz oder lang in, Plenum Beschluß zu fasten
hoben wird , ist das Ergebnis unijungveicher Beratungen zwischen den
verbündete» Regierungen , die nach der grundsätzlichen Erklärung der
Minderheit , daß sie au der Weiterarbeit tettnehmen wolle, ftattgefun -
den haben . Er stellt die staterlage dar, auf der sich nunmehr sämtliche
Staate » geeinigt Hoden

Der Erhebung von Schtfsahrtsabgaben stand bisher der Artikel
SS Absatz L der Reichsversajjung im Weg« . Nachdem der Versuch , ihm
durch eine authentisch» Zaterpretatto » eine im preußischen Sinne
wünschenswert« Deutung zu geben , an dem Widerstand der verbünde¬
ten Regierungen und de, Znterestenten gescheitert war , blieb nur noch
ein« Bersastungsänderung übrig . Diese ließ sich im Bundesrat nur
mit einer Zweidrittelmehrheit durchführen und durfte im Interesse
des Reichs auch nicht durch Majorisierung einer starken Minderheit
zustande kommen . Au» diesem Grunde mußten die langwierigen Ber -
dondluugen Preußens mit den einzelnen Bundesstaaten geführt
werden, die wiederholt mit einer Niederlage Preußens zu enden
drohten , dank seiner Beharrlichkeit schließlich aber doch zu einem Er¬
folge führten Leicht hat Preußen aber den Erfolg nicht errungen .
Es hat Zugeständnis nach Zugeständnis machen mästen, und erst als
«» sich bereit erklärt» , seinen Entwurf auf eine ganz neue Grundlage
zu stellen , die die Einwände der Minderheit in allen wesentlichen
Punkten berücksichtigte , gelang es ihm. auch die Minderheit des
Bllndrvrot » für die grundsätzlich » Mitarbeit an der Ausgestaltung des
Entwurf » zu bewegen

Obwohl die Verhandlung geheim geführt wurde , ist in letzter Zeit
doch Vermiedenes oon den, Inhalt des Entwurfs durchgestckert , fodaß
Berliner und sächsisch» Blatter einig» Angaben darüber machen
konnten Diese müssen ade, in wesentlichen Punkten richtig gestellt
oder ergänzt werben.

Wi« die „Siragb . Post" ersähst, sieht der Entwurf vor, daß die
Abgaben aas natürlichen Wasserstraßen für Einrichtungen , die der Er¬
leichterung de» Verkehrs bienen, und auf künstlichen Wasserstraßen zu
erheben sind Der Entwurf bestimmt ferner , daß die Abgaben nicht
die zur Herstellung und Unterhaltung der Wasterstraßen nötigen Kosten
überschreiten dürfen . Die Kosten sür Anlagen , die auch anderen
Zwecken als dem Verkehr dienen , dürfen nur teilweise von den Schiff¬
fahrtsabgaben gedeckt werden. Für Rhein , Weser und Elbe , in deren
Stromgebiet Abgaben zu erheben sind , werden Stromverbände ge¬
bildet . Der des Rheins umfaßt den Rhein und Main von Aschaffen¬
burg und den Neckar von Heilbronn an , aber nicht die Mosel . Zu ihm
gehören die Staaten Baden , Elsaß-Lothringen , Württemberg . Hesten,
Bayern und Preußen . Im Rheiaverband müsten die Erträge der
Schiffahrtsabgaben verwendet werden für die Herstellung einer Fahr -
wastertiefe, die unter Zugrundelegung des Wasserstandes von 1908
zwischen Straßburg und Sondernheim 2 Meter , zwischen Mannheim
und St . Goar 2,50 Meter , im Morn zwischen Aschasfendurg und Osfen-
bach 2,50 Meter um> tm Neckar zwischen Heilbronn and Mannheim
2,50 Meter beträgt .

Zn die von den Abgaben zu bestreitenden Ausgaben sind alle den
Stromverbänden bei der Durchführung ihrer Aufgaben erwachsenden
Kosten einzurechnen einschließlich der Unterhaltung älterer , im Schiff¬
fahrtsverkehr stehender Anlagen für das Moselgebiet . Wichtig ist die
Bestimmung , daß die Mittel der Verbände auch für solche Flüsse mit¬
verwendet werden können, die in einem der drei Stromgebiete aus
deutschem Boden liegen, falls sowohl die zu bildenden Berteilungs -
ausfchüste , wie die gleichfalls einzusetzenden Strombauräte es mit
zwei Drittel Mehrheit beschließen .

In dem Verwaltungsausschuh , den der Rheinstromverband für
die Besorgung seiner Angelegenheiten einzusetzen hat , sollen sich, wie
wir hören , drei Vertreter von Preußen , zwei von Baden , je einer von
den übrigen beteiligten Staaten vorftnden . Elsaß -Lothringen erlei¬
det dadurch, wie die „Straßburger Post" betont , Baden gegenüber
eine Benachteiligung , die durch die etwas größere badische Rhein »
strecke erklärt wird . Zn sämtlichen Berwaltungsausschüsten führt
Preußen den Vorsitz.

Der Kompetenz der Verwaktnngsausschüsse unterstehen sämtliche
über die Erhebung und Verwendung der Schiffahrtsabgaben tm
Rahmen des Gesetzes zu erlassenden Bestimmungen einschließlich der
Tarife und etwaiger durch die Umstände gebotener Vergünstigungen ,
sowie der Verwendung der in die gemeinsame Stromkasse abzuführen¬
den Abgaben . Dir Strombeiräte , die den Berwaltungsausschüsten
beigegeben werden und sich aus den am Ausbau der Wasterstraßen und
am Schiffahrtsverkehr im weitesten Uufang beteiligten Kreisen zn-
jammensetzen, erhalten gleichfalls eine bestimmte Anzahl von Mitglie¬
dern und zwar für den Rheinverband , 18 davon entfallen auf Preu¬
ßen, 8 auf Baden , je 4 auf die andern beteiligten Staaten . Die
Körperschaften , die Bertreter in die Beiräte zu entsenden haben , wer¬
den von den Landesregierungen bestimmt. Die Beiräte wählen selbst
ihre Vorsitzenden, sie können ihrerseits wieder ständige Ausschüsse ein -
setzen, ihre Geschäftsordnung muß vom Bundesrat bestätigt werden .
Die Befugnisse der Strombeiräte gehen sehr weit , da diese in den mei¬
sten Fragen stimmberechtigt und nur in wenigen Fällen beratend
an der Erledigung der Aufgabe der Verbände teilzunehmen und den
Berwaltungsausschüsten ihr Gutachten abzugeben haben , ehe diese
über die Höhe der Strombau - und llnterhattungskosten , Zinsen und
Tilgungsraten , Abgabentarife , Beginn der Adgabenerhebung . der
Zahlungen der Stromverbefferungen und die Bildung zu Ausgleichs¬
fonds beschließen. Außerdem sind st» von den Berwaltungsausschüsten
über die Strombauten , sowie Über die meisten übrigen Arbeiten auf
dem Lausenden zu erhalten .

°
Kür die Güter , von denen Schiffahrtsabgaben erhoben werden ,

werden in allen drei Verbänden einheitliche Tarife in fünf Klaffen
gebildet , die nach Tonnenkilometern gestaffelt sind und von unten
nach oben 0,02 , 0,04 , 0,06, 0,08, 0,10 Psg . betragen sollen. Aenderungen
in den Tarifen , die über diese Sätze hinausgehen , können nur vorge¬
nommen werden , wenn alle Verwaltungsausschüffe und Beiräte mit
je Zweidrittel -Mehryett dafür sind. Einzelne Eüterarten können nur
durch Zweidrittel - Mehrheitsbeschlüsseder Verwaltungsausschüffe in
höhere Tarifklasten versetzt werden. Wenn aber neue Flußstrecken in
den Verband ausgenommen werden, etwa die Mosel, so können die
Verwaltungsausschüffe Zuschläge zu den festgesetzten Tarifen be¬
schließen , falls die Beiräte damit einverstanden sind . Die Einnahme »
gehen in die gemeinsamen Stromkasten und werden von dort an die
Berdandsstaaten rm Verhältnis der Aufwendungen verteilt .

Für den Rhein und Main unterhalb Ivffenbach beginnt die Ab»
gabenerhebung , wenn etwa 25 Prozent der gemeinsamen Baokofte «
für Main - und Neckarkanalisierung und Rheinregulierung zwischen
Sondernheim und Straßburg ausgegeben sind . Die Abgaben stnd von
den Schiffern zu bezahlen, doch sind außer ihnen Schiffseigentümer
und entsprechend ihrem Anteil an der Ladung Absender u . Empfänger
für die Bezahlung haftbar . Einsprüche sind Linnen sechs Monaten
bei der Hebestelle angängig zu machen, gegen deren Entscheidung Be¬
schwerde an eine höhere näher zu bestimmende Verwaltungsinstanz
und schließlich an den Verwaltungsausschuß möglich stnd . Aus Hinter¬
ziehung der Schiffahrtsabgaben , welcher Art sie auch sein mögen,
stehen Geldstrafen vom vier - bis zum zwanzigfachen des htnterzogenen
Betrags , der gleichfalls noch zu entrichten ist . Ebenso werden für die
falsche Einziehung der Abgaben hohe Geldstrafen festgesetzt. Auch wer¬
den scharfe Kontrollbestimmungen vorgesehen . Die Strafgelder kommen
reilweise den Stronwerbänden , teilweise den Verbandsftaaten zugute .

Der Zeitpunkt , von dem das Gesetz, ' das alle bestehenden Schiff-
fahrtabgabenverträge innerhalb des Reiches aufhebt, in Kraft tritt ,
bestimmt der Bundesrat , da aber der Reichstag auf keinen Fall vor

G du mein heiß
' verlangen !

Roman von Horst Bodemer .
20. Forrieyung . Nachdruck verboten

Riesenberg pfiff das Signal „trab " und fuhr von der
Chaiselongue auf . Ein dunkles Gefühl hatte er , daß die Ber¬
liner Briefschreiberin mit ihm zusammenhing und der „Ver¬
brecher" konnte dann nur Ruth Hensingk heißen , denn mit an¬
deren Damen kam er nicht zusammen , wenigstens kannten die
Nicht Frau Asta von Werben !

„Morr — rrek !"
H'rr Oberleitnant !"

Jäh wurde dessen Philosophiererei durch diesen Ruf uw -
lerbrochen . er nahm den Zeigefinger schleunigst aus dem Mund¬
winkel , wischte ihn am Hosenboden ab und stand zehn Sekunden
später , die Hände an der Hosennaht , im Zimmer .

^ zetzt gehst du zur Haustür raus , machst linksum . dann
kommst du quf eine Seitenstraße , durch die die Wagen ohne
Pferde fahren — in Schienen !"

,L8eiß ich. H'rr Oberleitnant . H'Augsburgerstraße !"

„Sehr gut . mein Söhnchen ! In die gehst du hinein bis zu
Rümmer sechsundsiebzig . Kannst du so weit zählen ?"

.Gefell , H'rr Oberleitnant !"

Er grinste , seine Luise wohnte sogar Nummer zweiund -
keunzig auf der Geisbergstratze .

„Dort gehst du solange die Treppe hinaus , bis du an einem
Türsä )ild „von Hangenbach " liest , ich geb ' dir einen Brief mit .
den gibst du ad und wartest auf Antwort , mach dich unterdessen
fertig !"

Riesenberg . agte kurz an , ob er heute zum Abendessen
kommen dürfe uuo hoffte , man werde seinem Burschen schrist -
lüb Lalcheid »eben , den Brief wollte er dem dicken Werben »als .

Material " übersenden , vielleicht schrieb auch noch Frl . von
Hensingk einen kurzen Gruß darunter , da hätte er zwei Fliegen
mU einer Klappe geschlagen.

Aber Morek kam nach ziemlich langer Zeit wieder und
richtete nur mündlich aus :

„Das alte and das junge Freilein laste schen griffen , der
H'rr Oberleitnant möchten kommen sieben Urr !"

„Also leg lleberrock und Hosen zweiter Garnitur zurecht !"

„Vesell !"

Draußen grinste die brave Mansurenseele . Ja , ja sein
H'rr Oberleitnant ? Und bei der Luise war er auch gewesen ! An
der Tür der Hintertreppe , die direkt in die Küche führte , hatte
er leise dreimal gepocht, sein Schatz war herausgefahren ge¬
kommen wie ein Teufel und hatte ihm einige Kleinigkeiten zu¬
gesteckt , heute abend habe sie keine Zeit , die Herrschaft gebe eine
große Gesellschaft , dafür bekäme er morgen im Tor an der
Gasanstalt 'ne tüchtige Portion Gänsebraten ! Was die Leute
in Berlin an Fleisch zusammenatzen , war wirklich unglaublich !
Aber er hatte in der halben Stunde in der Großstaot noch mehr
erlebt ! Als er in der Hand ein ganz warmes Stück Braten hielt
und es gerade draußen vor der Tür Eeisbergstraße 92 in den
großen Mund stecken wollte , war ein junges Mädchen vorbeige¬
gangen und hatte gelacht . Und wenn jemad lacht , so freute er
sich doch ! Da hatte er sie angeredet , sie waren zusammen ein
Stück durch die Motzstraße gegangen , das Endresultat war ge¬
wesen , ein Rendezvous Sonntag nachmittag drei Uhr am
Springbrunnen auf dem Viktoria -Luisenplatz ! Es war ja
nichts dabei , Luise durfte diesmal nicht ausgehen und die Mar -
jell war so hübsch jung , lachte in einer Tour und hieß mit Vor¬
namen — Alma ! So ein wunderschöner Name ! Den hatte er
schon rausg "kriegr . Ganz stolz war er aus seine Erfolge ! Aber
ganz sicher war er doch nicht , vielleicht hatte ihm die Alma nur
zum besten ! Ra . er würde fa sehen, und seine Luise blieb ihm

treu , eine sür den Magen , die andere fürs Herz , — wenn 's
möglich war ! -

„So ists recht" , begrüßte Fräulein von Hangenbach Riesen¬
berg . „Heute abend finden Sie außerdem noch eine jungeDame
bei uns vor , eine sehr tatentierte Klavierspielerin , Fräulein
von Blanken !"

Und da trat auch schon Rut mit dem jungen Mädchen ein .
Er wurde vorgestellt , man schüttelte sich die Hände und

dann kam natürlich das Gespräch auf den Roman .
Fräulein von Hensingk hielt sich die Ohren zu.
„Wenn Sie mich nicht quälen wollen , Herr von Riesen¬

berg , dann reden Sie , bitte , nicht von meiner Schriftstellerei ,
Sie glauben gar nicht , was ich alles in der letzten Zeit habe
anhören müssen !"

Er sah ihr ehrlich ins Gesicht . ,
„Quälen will ich Sie wahrhaftig nicht, nur frei bekennen ,

daß ich maßlos erstaunt bin !"

„Ja , ja , natürlich alle Welt sagt mir das !" Sie lachte , er
hörte den bitteren Unterton wohl heraus . „Es ist Veranlagung ,
Herr von Riejenberg , kein Verdienst . Wenn sie auch anstrengt ,
so eine Arbeit , , an merkt es während der Riederschrisi kaum ,
weil sie Vergnügen macht, erst nachher fühlt man , daß es doch
eine Arbeit war !"

Das kluge Fräulein von Hangenbach wechselte geschickt das
Thema und bald saß Fräulein von Blanken am Klavier und
spielte » um was Riesenberg bat . Und dir Damen mutzten zu¬
geben , er hatte einen guten Geschmack, Wagner Liszt , Brahms ,
Händel . Mendelssohn -Bartholdy !

Rach dem Abendbrot durfte sich Riesenderg eine Zigarre
nstecken, man plauderte und kam vom Hundertsten ins Tau¬

sendste . Er beobachtete Ruth , sie sah wirklich recht angegriffen
aus , wahrscheinlich arbeitete sie doch zu viel , aber das Thema
vagte er nicht wieder anzuschneiden. Da wurde Fe gleich är -
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« Sefcet &egiBB seiner Sitzung nach der Vertagung sich mit dem Ent¬
wurf beschäftigt, wird das Gesetz schwerlich vor Anfang 1811 in Krast
trete» Danen . Daß der Reichstag den Entwurf in seiner jetzigen
Derfasstn^ ablehneu wird , ist nicht anzunehmen .

M m

ta Berlin , 20. April . (Tel .) In der Frage der Schiffahrts -
aigaben haben am letzten Samstag und Sonntag Berhand -
lnngen stattgefunden , bei denen auch die letzten Differenzen , die
vorzugsweise zwischen Baden und Württemberg noch bestehen ,
ausgeglichen wurden . Die entscheidende Sitzung des Bundes¬
rats , in bei eine Beschlußfassung bestimmt erfolgen wird , findet
nicht vor dem LS. ds. statt . Der Beschluß wird in seiner ge¬
naue » Fassung bis zum Herbst geheim gehalten , um nicht vor¬
zeitig einen Sturm in der Presse entstehen zu lassen .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse.)
I =3 Berlin, 20. April. Bei der fortgesetzten ersten Lesung der
Fernsprechgebühren - Ordnung bemerkt

Abg. Racke » (Ztr.) : Trotz der scharfen Kritik, die von allen
Seilen an der Borlage geübt wird, hat die Regierung sie wieder un¬
verändert eingebracht . Die Vorlage ist kein Fortschritt , sondern ein
Rückschritt.

Abg. Graf Westarp (kons .) : Die Vorlage hat in städtischen
Kreisen große Erregung hervorgerufen. Bei aller llebertreibung, die
bei der Entrüstung über die Vorlage zutage getreten ist, verhehlen
auch wir uns nicht, daß wir in der Kommission werden bemüht sein
müssen, den Interessen dieser Kreise Rechnung zu tragen. Wir legen
Wert darauf, daß den Ortsgesprächen auf dem platten Lande ein
weiterer Spielraum eingeräumt wird.

Abg. K ä m p f (f. Vp .) : Der Widerstand gegen die Vorlage richtet
sich in der Hauptsache gegen das Zuviel an Reglementierung und
Bureaukratisierung, nicht so sehr gegen die Verteuerung des Fern¬
sprechverkehrs. Der Staatssekretär selber geht davon aus, daß durch
die Berteuerung auch eine Verringerung des Verkehrs eintreten
werde . Aber gerade wegen dieser Folge der Verteuerung müßte sie
unterbleiben.

Staatssekretär K r ä t k e äußert seinen Dank für die wohlwollend«
sachliche Kritik und sucht nachzuroeisen, daß das Publikum das System
der reinen Gesprächszählung im allgemeinen ganz gut ausgenommen
habe . Auch bei dem jetzigen Doppelsystem sei ja doch die Sesprüchs -
zählung bevorzugt worden. Alle Teilnehmer, die nicht öfter als
sieben Mal am Tage sprechen, hätten nicht einen Pfennig mehr zu
zahlen als bisher. Da könne man doch nicht sagen , daß die kleine «
Leute bei dem neuen System der Einzelgesprächszahlung geschädigt
würden.

Abg. B e ck-Heidelberg (natl .) erklärt , eine Erleichterung auf Ko¬
sten der anderen Teilnehmer wolle auch das platt « Land nicht. Der
Wunsch des platten Landes und der kleinen Städte nach Erleichterung
bewege sich in einer ganz anderen Richtung, als der Entwurf dies tue.
Ihr Wunsch geht nach einer Herabsetzung überhaupt und im Besonde¬
ren nach Verbilligung des Zuschusses über den 5 Kilometer-Bereich
hinaus . Die Postverwaltung hätte, ehe sie diese Vorlage einbrachte ,
doch lieber nochmals die beteiligten Kreise hören sollen und grade
diese bedeutsame Frage beweist von Neuem, wie gut die Postverwal¬
tung daran täte, wenn sie nochmals den Gedanken der Einführung
eines Postbeirates in Erwägung zöge .

Abg. Südekum (Soz .) : Die Vorlage erschwert den Verkehr
und verteuert ihn und außerdem will sie neue . agrarische Vorteile
schaffen. Daraus ergibt sich die Stellung meiner Freunde zur Vor¬
lage von selbst. Man sollte die Vorlage gar nicht erst an eine Kom¬
mission verweisen, sondern sie sofort der Postverwaltung zurückgeben
mit dem Aufträge, einen neuen Entwurf auf ganz anderer Grundlage
auszuarbeiten. Die Poftoerwaltung unter dem jetzigen Staatsselre -
tär steht nicht auf der Höhe. Dieser Minister ist mehr gegen als für
den Verkehr. Wenn es nach uns ginge, wurden wir die Vorlage ohne
Kommissionsberatung sofort ablehnen.

Abg. Linz (Rp.) spricht im Namen seiner Freunde gegen die
Vorlage. Der Widerstand aus den Kreisen des Handels, der Indu¬
strie und des gewerblichen Mittelstandes sei berechtigt .

Abg. Herzog (wirtsch . Vg .j : Der Entwurf ist von der Kritik
scharf mitgenommen worden. Trotzdem ist der Grundgedanke der
Vorlage gesund. Hoffentlich komme es in der Kommission zu einer
Verständigung.

Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommission. Donnerstag
1 Uhr Reichsschuldbuch, Rechnungssachen , Haftung des Reiches für
seine Beamten. Schluß 7 Uhr .

* • «

i= Berlin , 20. April . (Tel .) Der Reichstag beabsichtigt,
wie heute in den Wandelgängen erzählt wurde , bereits am
3. Mai in die Ferien zu gehen und am 8. November seine Sitz¬
ungen wieder aufzunehmen.

hd Berlin , 20. April . (Tel .) Die verstärkte Geschäftsordnungs -
Kommission des Reichstages beschloß, in der Frage der kurzen An¬
frage « nach einem Antrag« des Dr. Müller-Meiningen folgende
Fassung des 8 33 b : Die Mitglieder des Reichstages können kurze An¬
fragen tatsächlicher Art an den Reichskanzler über Angelegenheiten die
zur Zuständigkeit des Reiches gehören , richten . Diese Anfragen sind
schriftlich beim Präsidenten einzureichen . Durch diese Anfragen darf
einem späteren Punkte derselben Tagesordnung nicht vorgegriffen

werden . Auch dürfen die Verhandlungen in einer Kommission des
Reichstages nicht zum Gegenstand einer solchen Anfrage gemacht
werden . Es ist also anzunehmen , daß eine Einigung inbezug auf diese
Frage erzielt wird.

hd Breslau , 20 . April . Wie die „Bresl . Ztg ." meldet , ha¬
ben die Konservativen und der Bund der Landwirte für den
Wahlkreis Jauer -Bolkenhain -Landeshut als gemeinsamen Kan¬
didaten für den Reichstag den Breslauer Landtagsabgeordneten
Stroßer ausgestellt.

Lages -Rundschau .
Deutsches Reich .

— Berlin , 20 . April . (Tel .) Wie die „Rordd. Ztg.
" hört , ist der

bisherige Gesandte in Buenos Aires , von Waldthausen, für den er¬
ledigten kesandtenpostenin Kopenhagen in Aussicht genommen.

=a Berlin , 20. April. (Tel .) In der Geschäftsordunngs-
lommisiion des Abgeordnetenhauseswurde die Frage erörtert, durch
welche Mittel der Präsident in den Stand gesetzt werden könne, die
ihm beigelegten höheren Disziplinarbefagniffe gegenüber den Mit¬
gliedern des Hanfes, welche die Ordnung des Hauses gröblich wieder¬
holt verletzten , praktisch durchzufühven. Es wurde beschlossen, bei der
Regierung anzufragen , ob und welche Behörden den in Frage kom¬
menden Anordnungen des Präsidenten Folge z» leisten hätten und in
einer Sitzung mit den Vertretern des Ministeriums des Innern und
des Justizministeriums darüber zu beraten.

Die Moselkanalisiernng .
— Strasburg i. E., 20 . April . (Tel . ) Im Landesausschuß wurde

gegen die Erklärung des preußischen Eisenbahnministers v. Brttten-
bach , daß die Mofelkanalifierung aus Rücksicht auf die zu erwartenden
Mindereinnahmen der preußischen Eisenbahnen und wegen der Kon¬
kurrenz für die niederrheinisch « Zuduftrie zurückgestellt werde, aus be¬
rechtigtem elsaß-lothringischen Partikularismus protestiert . Eine solche
Zurücksetzung der Reichslande liege nicht im Interesie des Reichs. Das
Gesuch, di« Mosel zwischen Metz und Diedenhofen auf elsaß- lothring¬
ische Kosten zu kanalisieren und der lothringischen Zuduftrie Absatzwege
nach Frankreich und nach dem Rhein zu geben , versprach di« Regie¬
rung zu prüfen . Staatssekretär Frhr. Zorn v. Bulach sprach aber
dabei die Hoffnung aus , daß die Moselkanalifierung, die einen Fort¬
schritt bedeute , noch z» erreichen sein werde . Die Regierung werde
alles daran setzen , daß sie ermöglicht werde.

Di « Wertznwachsfteuer .
— Berlin , 20 . April . Die Reichstagskommission zur Beratung der

Wertzuwachssteuer beschloß heute , zwei Lesungen vorzunehmen und
von einer Generaldebatte abzusehen . Di« Frage, ob dem Gesuch ver¬
schiedener Korporattonen Folge gegeben werden soll, Sachverständige
zu hören , wird bis nach Beendigung der ersten Lesung vertagt. Zum
Berichterstatter wird Graf Westarp (kons .) bestimmt .

Zu § 1 Abs . 1 liegen zwei Anttäge vor. Die Reichspartei will
vor dem Worte „Wertzuwachs " das Wort „unverdienten" einsetzen.
Ein Zenttnmsantrag fügt an die gleiche Stelle die Worte ein „ohne
Zutun des Eigentümers entstandene ".

Unterstaatssekretär Kühn betont ausdrücklich, es solle nnr der «n-
verdieute Zuwachs getroffen werden , dies sei in der Begründung der
Vorlage deutlich ausgesprochen und gehe auch aus den weiteren Be¬
stimmungendes Gesetzes hervor . Deshalb sei es überflüssig , die in den
beiden Anträgen enthaltenen Ergänzungen in den Wortlaut des Ge¬
setzes aufzunehmen .

Die Antragssteller betonen demgegenüber , daß der Richter im ge¬
gebenen Falle sich auf den Wortlaut des Gesetzes berufen werde oder
das doch tun könne. Deshalb müsse auch schon im Gesetze deutlich aus¬
gesprochen werden , daß nur der unverdiente Zuwachs getroffen werden
solle. Die Redner der Fortschrittlichen Bollspattei widersprechen bei¬
den Anträgen.

Reichsschatzsekretär Wermuth befürchtet von der Annahme der
Anträge eine Verminderung der erhofften Einnahmen. Demgegenüber
wurde betont, datz das frühere Gesetz ausdrücklich den unverdienten
Wertzuwachs betone . Bleibe das Wort aus dem Kopf der Vorlage
fort , so werde die Judikatur daraus ihre Schlüsse ziehen , entgegen der
Absicht des Gesetzgebers.

Nachträglich geht ein nattonalliberaler Antrag ein, der sich mit
dem Zentrumsantrag deckt. Die Reichspartei beantragte ferner den
§ 1 Absatz 1 zu fassen wie folgt : „Beim Uebergange von Berech¬
tigungen, für welche die sich auf Grundstücke beziehenden Vorschriften
gelten, wird von dem Wertzuwachs eine Abgabe (Zuwachssteuer ) er¬
hoben,

'
sobald der Wett Mk . SO 000 übersteigt . Wird von dem Käufer

oder dem Verkäufer innerhalb zweier Kalenderjahre mehr als eins der
vorbezeichneten steuerfreien Geschäfte vollzogen, so unterliegt jedes von
ihnen der Zuwachssteuer , wenn sie insgesamt den Wert von 50 000
Mark überschreiten .

Dieser Antrag findet entschiedenen Widerspruch beim Schatz-
sekretär Wehrmuth wie auch beim Zentrum. Die Reichspattei ändett
darauf den Antrag dahin ab, daß anstatt Mk . 50 000 gesagt wird,
Mk> 50 000 für unbebaute und Mk . 20 000 für bebaute Grundstücke.

Zur Abstimmung kam es nicht. Nächste Sitzung Donnerstag.
England .

DerParlamentskampf .
t= London, 21. April . (Tel .) Im Unterhaus wurden alle

Resolutionen , auf denen das Budget 1910/11 basierte, mit einer
Mehrheit von durchschnittlich 85 Stimmen angenommen. Man

brachte sodann das Finanzgesetz vom vergangene « Jahre unte $ '
dem Beifall der Ministerien formell wieder ein . %

— London » 20. April . (Tel .) lieber die Situation im Oberhaus
verlautet : Es scheint, als ob am 24. Mai die Reformresolnttone« Lord
Roseberys und in der darausfolgenden Woche die Betoresolntionew
der Regierung zur Verhandlung kommen werden. Damit ist eins
etwaige Krisis jedenfalls bis anfangs Juni hinausgeschobeu .

Auf eine Anfrage Lord Lamingtons in der heutigen Sitzung de»
Oberhauses wegen der englisch-russischen Anleihe der persische « Re»
giernng und über die brittsche Politik gegenüber Persien km allge¬
meinen erklärte Lord Crewe, die Verhandlungen in der Anleiheange¬
legenheil seien abgebrochen worden , weil die persische Regiernug kein«,
Möglichkeit gesehen habe , den von der englischen und von der russischen
Regierung verlangten Bedingungen zu entsprechen. Im übrigen sek
die btttische Regiernug der persischen Regierung und Ration gegenüber
ausschließlich von Gefühlen des größten Wohlwollens beseelt . Aber
in diesem besonderen Fall« habe die btttische Regierung es doch für
notwendig befunden , an den erwähnten Bedingungen festzuhalten.

Mit dieser Erklärung des Lord Crewe erklätte sich der Führer der
Opposition, Lord Lausdowne, einverstâ ien.

Rußland .
---3 Petersburg , 20 . April . (Tel .) Der Reichsrat lehnte die

aus der Duma eingegangene Gesetzesvorlage über die bedingte
Berurteilnng ab. Im Laufe der Debatte vetteidigte der In -
stiMinifter die Notwendigkeit der Einsührung eines Instituts
der bedingten Verurteilung .

= Moskau, 20. April . (Tel .) Die Anklage in dem heute vor dem
Appellhofe begönneren Prozesse gegen 27 Angehörige der Moskauer
Organisation der Sozialrevolnttonäre lautet auf Zugehöttgkeit zu
einer revolutionären Gesellschaft, und zwar zwecks Umsturzes der
Staatsordnung durch Einberufung einer konstituierenden Versamm¬
lung zur Erttchtung einer demokratische« Republik, sowie auf Propa¬
ganda für den Terror, bewaffnete« Ausstand und sozialistische« (St*;
ziehung der Massen zum attive» revolutionäre» Kampf.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter denk

18 . Apttl d .J . gnädigst bewogen gefunden, dem persönlichen Adjutanten
Seiner Königlichen Hoheit des Herzogs Albrecht von Württemberg
Rittmeister Freiherrn Alfred von Eaisbcrg -Helfenberg das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub Höchftihres Ordens von»
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 18 . Apttl
d. I . gnädigst geruht , auf 1. Mai d. I . 1. den Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern und Landeskommissär für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden, Geheimen Oberregierungsrat Adolf Föhrenbach in
Karlsruhe auf fein untertänigstes Ansuchen unter Anerkennung seiner
langjährigen, treuen und ersprießlichen Dienst« in den Ruhestand zst
versetzen und zum Geheime-Rat 2. Klasse zu ernennen; 2. den Vor¬
tragenden Rat im Ministerium des Innern , Geheimen Oberregie¬
rungsrat Hermann Rebe zum Landeskommissär für die Kreise Karls¬
ruhe und Baden zu ernennen; 3 . den Amtsvorstand Oberamtmcmn
Dr. Karl Baur in Wettheim unter Verleihung des Tüels Ministettal¬
rat zum Vortragenden Rat im Ministerium des Innern zu ernennen;
4. den Awtsvorstand Oberamtnmnn Friedrich Schmitt in Boxberg iq.
gleicher Eigenschaft nach Wettheim zu versetzen; 5. den mit der Ber-
wattung des Bezirksamts Oberkirch beauftragten Oberamtmann
Friedrich Rein zum Amtsvorstand zu ernennen; 6 . den Oberamtmanu
Heinttch May in Durlach mit der Verwaltung des Bezirksamts Box¬
berg zu beauftragen; 7. in gleicher Eigenschaft zu versetzen die Ober¬
amtmänner Karl Billmaier in Mosbach nach Karlsruhe, Dr. Katt
Ladenbach in Karlsruhe nach Mosbach und Dr. Oskar Reiß in
Lörrach nach Durlach .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
15 . April 1910 wtube dem Amtsrevidenten Karl Herrman« in Mann¬
heim behufs llebertritts in den Dienst der StiüUverwaltung Mann¬
heim die nachgesuchte Enttassung aus dem staatlichen Dienst erteilt .

Badische Chronik«
----- Karlsruhe . 21. April . Die Kommission für Justiz und

Verwaltung der 2. Kammer begann gestern die Lesung der No¬
velle zur Reform der Gemeinde- u. Städteordnung . Im wesentl.
wurden die Beschlüsse erster Lesung angenommen . Abgelehnt
wurde der Antrag , die Magistratsverfassung einznsühren , dage¬
gen einstimmig de; Wunsch ausgesprochen, datz die Regierung
eine diesbezügliche Denkschrift demnächst dem Landtag vorlegt .
Heber einen sozialdemokratischen Antrag auf Einführung von
Wohnungsämtern wird später abgestimmt werden.

V Brette «, 20. April . Wie hier bekannt wurde , belaufen
sich die Fälschungen, welche Schultheitz Bosch bei der ftädt.
Sparkasse Sinsheim a . d. E . begangen hat , auf 50—60 000 JL
Nach den bei der hiesigen Sparkasse bis jetzt gemachten Fest-
stellungen, belaufen sich dortselbst die Fälschungen aus minde¬
stens 50 000 Ji . Nimmt man dazu die bei der Vorschutzkasse da¬
hier veruntreute Summe von 22 000 Ji , so belaufen sich die
Gesamtunterschlagunge « auf 120- 430000 Mark,
wozu noch die Veruntteuungen in Künzelsau dazu kommen .
Bosch ist 59 Zahre alt , seit 33 Jahren Schultheitz und wurde vor

gerlich ! Und — er war ja wegen eines bestimmten Zweckes ge
kommen , die Handschriften der beiden Damen mutzte er haben !
Hollah, da kam ihm ein glücklicher Gedanke gerade zur rechten
Zett !

„Meine Herrschaften, möchten Sie sich Ihre Handschriften
deuten lassen ?"

„Können Sie es?" fragte Fräulein von Blauken .
„Ich nicht, aber ein Freund von mir , der die Damen gar

Nicht kennt ! Wollen Sie schreiben , was ich Ihnen dittiere ?"

Feuer und Flamme waren die beiden jungen Mädchen,
Ruth wohl mehr, weil er dann bald einmal wieder kommen
mutzte . Fräulein von Hangenbach brachte Tinte , Feder und
Papier herbei.

„Ich würde mich auch gern beteiligen , neugierig find wir
Evastöchter nun einmal !"

Sie sagte es nur , weil sie Ruths Gedanken erriet .
„Scharmant , meine Herrschaften! Ich verrate nichts, bitte

also zu schreiben : „Wilhelm — Deutscher Kaiser — Faust —
Amen" — das genügt !"

Man lachte und griff zur Feder .
Alle drei Handschriften ähnelten einander , aber der dicke

^Werben hatte Recht , das F und W sah bei Fräulein von Hen-
fingk besonders charakteristisch aus . Er war neugierig , was sich
daraus entwickeln würde.

JDßann bringen Sie uns die Antwort?" fragte Fräulein
von Hangenbach. „Sehen Sie nur , wie meine Nichte und
Fräulein von Blauken auf das Resultat gespannt find !"

„Ich denke, in spätestens einer Woche !"
„Ach , so lange ? !" meinte Ruth enttäuscht.
„Gnädiges Fräulein , ich werde auf möglichste Beschleu¬

nigung dringen , derjenige, welcher , wohnt nämlich nicht in
Berlin !"

Dann empfahl er sich, ging in ein Cafe, lietz sich Schreib-
jeag «ab « u Kuvert bringen , numetterte die drei Niederschrif¬

ten, schrieb nur darunter : welche ist es? , adressierte den Um¬
schlag und steckte den Brief auf dem Heimwege in einen Kasten.

Der Neugierigste war sicherlich der dicke Werben , dann kam
aber gleich — Erich Riesenberg . (Forts , folgt) .

Die Uachrvehen
der Seine -Ileberfchwemmungen.

(Von unserem Berichterstatter .)
-f- Paris , 20 . April . Die Nachwehen der Ueberschwemmungen

der Seine sind drei Monate nach dem Hochstande der Gewässer noch
keineswegs geschwunden. In Paris selbst hat man zwar so ziemlich
alles wieder hergestellt und die Opfer angemessen entschädigt , aber in
der Umgegend find überall Spuren sichtbar und die Klagen laut . Im
ganzen hat der Staat 22 Millionen Franken und die Wohltätigkeit
vier Millionen zur Unterstützung gestiftet. 10 Millionen sind davon
verausgabt und 7 find als Reserve übrig geblieben. Um diese erhebt
sich jetzt ein eifriger Kampf, der durch die bevorstehenden Wahlen ver¬
schärft wird.

Im Oberlauf der Seine , namentlich in Alfortville , Ditry , Athis -
Mons und Umgegend kann man noch überall große Wasserlachen
sehen, die man durch kleine Abzugsgräben nicht austrocknen konnte .
Auch in vielen Kellern ist das Wasser dadurch aufgehalten worden ,
daß ihm der lehmige Boden den Rückzug verschloß.

In Alfortville hat der bekannte Schriftsteller Lutten Deseaves
eine persönliche Untersuchung vorgenommen und konstatiert heute im
„Journal " daß di« Klagen über die ««gerechte Bertttlung der Unter¬
stützungen meist Lbettrieben find. Descaoes sagt darüber: „Ich habe
mit den Leuten gesprochen. Es war unmöglich, genaue Angaben und
Tatsachen von ihnen zu erhalten; meist nur war es unbesttmmtes
Geschwätz , das von Mund zu Mund weiter gegeben und nicht kontrol -
liert worden war. Ein« deutlichere und auftichttgere Sprach « reden
die Dinge selbst. Man steht beim Vorübergehen durch offene Fenster
verlassene Wohnungen, welche die Sonne erst jetzt austrocknet . Kauf¬
läden, die wieder geöffnet find, zeigen «och deutliche Spuren der
Feuchtigkeit .

Den schlimmsten Eindruck empfing aber Descaoes von der Volks¬
schule in Alsortville. Zuerst siel ihm an der Tür ein Anschlag aus ,

worin den Schülern und ihren Eltern die besten hygienischen Vor¬
schriften gegeben wurden. Als er aber ttntrat , bemettte er, daß dies«
Vorschriften in den Schulräumen am wenigsten beobachtet waren. Die
Wände waren weder gereinigt , noch neu angestttchen , der Fußboden
zeigte mehrere Löcher, in welche die Kinder hineinfallen konnten . In
den Ecken lagen haufenweise Schulgeräte, die das Wasser zerstört hat,
und im Hofe ist ein noch größerer Haufen von Tischen und Bänken
aufgeschichtet, die unter freiem Himmel verfaulen. Und das ge¬
schieht in einer Gemeinde, die bereits nahezu eine Million erhalte»
hat und die auf ihr Verlangen noch eine« Zuschuß von 770 000 Fran¬
ke« bekommen wird. Die Umständlichkeit und Langsamkeit des offi¬
ziellen Apparates ist nach Descaoes allein an dieser Erscheinung
schuld . Der Lehrer von Alfortville , der llnterttchts - und der Medi-
zinalinspektor haben ihre Berichts schon längst verfaßt und einge¬
reicht, aber die Oberbehörden der verschiedenen Bureaus haben noch
nicht Zeit gefunden , darüber zu entscheiden .

Die Untergrundbahn des Nord-Süd , die in Paris durch ihre Ar¬
beiten, welche durch die Ueberschwemmungen unterbrochen wurden ,
das llebel verschlimmert hat, kündigt jetzt an, daß sie die Eröffnung
ihrer Linie, die für das Frühjahr in Aussicht genommen war, im
Herbst wird vornehmen können . Eine ähnliche Verzögerung wird auch
die neue große Linie des alten Netzes , die von der Nordostgrenze von
Paris nach der Großen Oper führen wird, erfahren. Die einzige Lil
nie, die unter der Seine durchführt , ist schon seit vierzehn Tagen wiel
der im Betrieb . So erklärt es sich, daß die Aktien der Untergrund¬
bahn heute wieder die gleiche Höhe erstiegen haben, die sie vor Letz
Ueberschwemung erreicht hatten. ,

Theater. Kunft und Wissenschaft. \
e= Stuttgart , 20 . April . Hier wurden gestern umfangreich !

Unterschlagungen entdeckt, die sich der Obersekretär Böhringeü
von der Hostheater -Jntendanz zu schulden kommen lietz. Vöh,
ringer besatz seit langen Zähren das Verttauen seiner Vorge--
setzten und benutzte dies , um die Wohltätigkeitskasse für
Orchester und die Bühnen -Mitglieder um 7000 Ji zu schädigen»
Der König hat den Verlust sofort aus seiner Prioatschatulle ge^
deckt. Vöhringer war im Nebenamt bei der PeMtzaevsoenoabf
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einigen Jahren mit der goldenen Verdienstmedaille ausgezeich -

;= Reulußheim (31. Schwetzingen ) , 20. April . Ein franzö¬
sischer Marine -Deserteur , der wegen schlechter Behandlung vom
Küstenpanzer „Republique "

, als dieser in Vintimille Aufenthalt
genommen hatte , geflüchtet ist . wurde hier festgenommen . Er ist
über die französisch -italienische Grenze und durch die Schweiz
nach Deutschland gewandert und wurde nun des Landes ver¬
wiesen .

s Heidelberg, 20 . April . Die Waggonfabrik Fuchs Söhne im
nahen Kirchheim erhielt gestern den Besuch der Teilnehmer des S,
Fortbildungskurses des Verbandes deutscher und österreichischer Ei¬
senbahnbeamtenvereine, die unter Leitung der Herren Er . Maschinen¬
inspektor Dr. Hesft und Er . Betriebsinspektor Fiedler gestern
nachmittag 2 Uhr dort eintrafen und unter Führung des
Herrn Direktors Weißgeber sowie mehrerer Ingenieure in

.mehrstündiger eingehender Besichtigung alle Entwickelungsphasen
der modernen Eisenbahnwagen vom Rohstoff bis zum vollen¬
deten Fahrzeug in Augenschein nehmen konnten . Der sehr inter¬
essanten Exkursion schloß sich eine Fahrt mit der neuen elektrischen
Straßenbahn nach Heidelberg an, wo Stadt und Schloß , die bereits
M schönsten Frühlingsschmucke prangen, besichtigt wurden. Die Rück¬
reise erfolgte um 9 Uhr abends.

8 » Lahr, 20 . April . Hier starb gestern Graf Wenzel zu Leiningen-
Iieudenau, der als Erstgeborener unter drei Brüdern Anwartschaft auf
'ine Standesherrschaft hatte. Infolge der 1869 in England erfolgten
Verheiratung mit einer Bürgerlichen, Magdalena Nold aus Mann¬
heim , mußte er auf alle Rechte aus der Erbfolge verzichten . Er hatte
im Verein mit feiner Frau hart zu kämpfen und mußte zu verschiede¬
nen Beschäftigungen greifen , um seine Familie ernähren zu können .
Erst als er nach dem 1899 erfolgten Tode seiner Gattin im Jahre 1902
«ine neue Ehe mit einer sehr begüterten geschiedenen Frau einging,
gestaltete stch sein Leben wieder behaglicher . Der Verstorbene , der
zurzeit Kaiser Maximilians in Mexiko Kriegsdienste tat und auch
bei der Fremdenlegion in Algier weilte , hat ein Alter von 65 Jahren

'erreicht.
e Breisach , 20 . April . Ein schlechtes Geschäft haben die Teilneh¬

mer an dem vor kaum Jahresfrist mit so viel Hoffnungen und Erwar¬
tungen ins Leben gerufenen Automobilverkehr Breisach -Schallstadt
gemacht. Die Liquidation der Gesellschaft , die schon nach % Jahren
erfolgte und jetzt beendigt ist, ergab eine Verteilungsquote von nur
2 Prozent. So erhielt die Stadt Breisach für ihre einbezahlien
7500 Mark ganze 150 Mark . Da das ganze Einlagekapital der Gesell¬
schaft 40 000 Mark betrug, so sind innerhalb neun Monaten 39 200 Mk.

■im dem Unternehmen verloren gegangen.
$ » innigen , 20 . April . Was man hier schon lange befürchtet , ist

leider jetzt Tatsache geworden . Der 900 Mitglieder zählende Konsum¬
verein mußte infolge früherer Schuldenlast und mangelnden Absatzes
wegen am Montag nachmittag 4 Uhr Konkurs beim hiesigen Eroßh.
Amtsgericht anmelden. Es handelt sich um ganz bedeutende Summen .
Aktiven in Höhe von etwa 136 000 Mark , in welchen aber das mit
105 600 Mark zu Buch stehende Haus einbegriffen ist. stehen Passiva
in Höhe von 121 800 Mark gegenüber . Noch schwerer wird der Schlag,
da die 900 Mitglieder mit je 110 Mark Haftsumme zur Zahlung ver¬
pflichtet sind. Der Zusammenbruch erfolgte trotz äußerster Sparsam¬
keit der neuen Geschäftsführung und Vereinsleitung . Die von früher
übernommenen großen Schulden waren eben zu erdrückend und zu
ihnen gesellte sich noch, daß die meisten Mitglieder , statt ihr eigenes
Werk zu halten, schon seit Monaten ihre Einkäufe anderweitig

itz Dohrenbach ( A . Villingen ) , 20 . April . Aus noch unbe¬

kannter Ursache brannte das in Oberthal bei Rohrbach gelegene

jDoppelwohnhaus des Baptist Scherzinger und Johann Duffner
nieder . Einem armen Holzmacher verbrannten dabei sämtliche

Fahrnisse .
© Dürrheim ( Schwarzwald ) , 20 . April . Morgen werden es

100 Jahre , daß hier die ersten Schritte zur Gewinnung von Salz

getan wurden .
h . Wyhlen (2t . Lörrach) , 20 . April . Gestern vormittag

stürzte ein beim hiesigen Kraftwerksbau beschäftigter italie¬

nischer Arbeiter infolge eines Fehltrittes von der Brücke in den

Rhein . Die Strömung ritz den des Schwimmens unkundigen
Mann ca . 400 Meter rheinabwärts , wo er von 2 Fischern mit¬

telst Waidling dem nassen Element entrissen werden konnte .
Es ist seitens der Bauleitung die Einrichtung getroffen , datz

stets 2 Nachen mit je 2 Mann Besatzung zum Zwecke der Ver¬

hütung von Unglücksfällen bereit liegen .
© Aus Oberbaden . 20 . April . In Waldkirch und Konstanz

wurden Vereine der Fortschrittlichen Volkspartei gegründet .
T . Waldshut , 20 . April . Von einem Grotzfeuer wurde ge¬

stern die Gemeinde Binzgau heimgesucht . In dem großen An¬

wesen des Landwirts Peter Kersbach brach auf jetzt noch nicht
ermittelte Ursache Feuer aus , das in kurzer Zeit Wohnhaus ,
Scheuer und Stallung in Asche legte , ehe die Feuerwehr Hilfe

bringen konnte . Dagegen gelang es derselben , das durch Flug¬
feuer ebenfalls in Brand geratene Wohnhaus des Ortsdieners

3ldolf Lauber vollständig zu retten . Von dem Mobiliar konnte

nichts gerettet werden . In den beiden abgebrannten Gebäuden

wohnten vier arme Familien , deren Fahrhabe nicht versichert

war . Neben der Fahrhabe wurden auch noch zwei Schweine ein
Raub der Flammen . Der Gebäudeschaden betrögt 23 000 . der
Mobilrarschaden ca . 10 000 S ..

Ueberlingen . 20 . April . Dir jetzt in Ludwigshafen zum
Abbruch gelangte Zeppelinhalle hat ein Opfer gefordert Ein
Arbeiter stürzte ab und blieb tödlich verletzt liege » . Er ist ein
Berner namens Haugg .

A Singen , 20 . April . Wegen Verdachts des Verbrechens
gegen das keimende Leben wurden hier 2 Verhaftungen vor¬
genommen .

Zur Bierpreiserhöhuug in Baden .
g Donaueschingeu, 20. April . Der am letzten Sonntag über die

hiesigen Wirtschaften mit den erhöhten Bierpreisen verhängte Boy¬
kott hat seine Wirkung nicht verfehlt. Es haben sich schon einige
Wirte bereit erklärt , die alten Bierpreise wieder einznführen. So
haben wir hier jetzt acht Wirtschaften , die an Werktagen die alten
Preise verlangen. Von diesen 8 sind jedoch 5 an den Sonntagen boy¬
kottiert , da sie an Sonntagen die neuen Preise fordern .

* Tenge » (A . Singen ) , 20 . Avril . In den letzten Tagen zirkuliert
hier eine Liste, 'welche Jedermann auffordert . sich zu verpflichten bis
Pfingsten kein Bier zu trinken oder bei llebertreten dieses Verbots
drei Mark zu zahlen . Bis jetzt hat das Zirkular schon sechzig Unter¬
schriften .

Gerichtszeitung.
ifo Mannheim, 20 . April. Das Schwurgericht verurteilte den

taubstummen Schneider Friedrich Eiberle aus Laupheim, der bei
Neckarmühlbach einem 10jährigen Mädchen auf bestialische Weise Ge¬
walt angetan hatte, zu 4 Jahren 2 Monaten Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust .

© ► Freiburg, 20 . April. Das Schwurgericht erledigte den Rest der
Tagesordnung. Die 22 Jahr« alte Köchin Marte Brandlin von
Fahrnau tötete am 4 . Januar vormittags im Gasthaus zum Storchen
in Kandern ihr neugeborenes Kind gleich nach der Geburt durch Er¬
sticken unter der Bettdecke. Sie wurde wegen Kindstötung zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt und ihr 2 Monate Untersuchungshaft ange¬
rechnet. — Wegen Brandstiftung war die 19 Jahre alte Dienstmagd
Emma Rösch von Altsimonswald angeklagt . Dieselbe stand auf dem
Erklehof beim Hofbauer Josef Reich in Siegelau in Dienst. Wegen
Heimwehs zündete ste am 7. März nachmittags den Erklehof an, damit
ste von ihrer Stelle loskomme . Das ganze Anwesen wurde vom Feuer
vernichtet und nur das Vieh gerettet. Der Schaden betrug 19 000
Mark . Das junge Ding erhielt 2 Jahre 6 Monate Zuchthaus, abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft . — Der 28 Jahre alte Steinbrecher
August Weiß von Egringen, wohnhaft in Efringen, stand unter der
Anklage der räuberischen Erpressung, welche er am 14. März nachts
auf einem Feldwege an dem Taglöhner Emil Basler von Bamlach
beging. Die Geschworenen sprachen ein Nichtschuldig , worauf der An¬
geklagte freigesprochen wurde .

Der Meineidsprozeß gegen Kaplan Saur .
H Offcnburg, 20. April. Vor dem hiesigen Schwurgerichte be¬

gann heute vormittag die Verhandlung gegen den 31 Jahre alten
Kaplan Saur aus Jmpfingen wegen Meineid und Verleitung zum
Meineid. Der Angeklagte wurde 1904 zum Priester geweiht. Von
1905 bis Anfang 1910 war er als Vikar in Oberkirch tätig .

Die Anklage wirft Saur vor, daß er in einer Beleidigungssache
am 7. Januar vor dem Schöffengericht Oberkirch in Abrede stellte , die
Ehefrau des Werksührers Max Bloch gekützt und umarmt zu haben .
Weiter soll er am Tage vorher die Frau Bloch anfgefordert haben ,
vor Gericht die Unwahrheit zu sagen . Auf Befragen erklärt Saur ,
daß er seinen Eid vom 7 . Januar aufrecht erhalte , d. h . er bleibe da¬
bei , daß er die Frau Bloch niemals geküßt habe. Auch habe er der
Frau nahe gelegt , vor Gericht die volle Wahrheit zu sagen .

Der Angeklagte äußerte sich sodann über die Vorgeschichte des
Beleidigungsprozesses . Der Kaplan Vogt , mit dem er nicht im besten
Einvernehmen lebte, habe über ihn gewisse Gerüchte verbreitet. „ Ich
beriet mich mit Herrn Bloch, woraus Beleidigungsklage gegen Vogt
angestrengt wurde , in der ich als Zeuge austreten sollte . Im Winter
1907/08 sei FrauBloch zitternd und weinend ins Pfarrhaus zu ihm
gekommen . Sie ängstete sich wegen ihrer bevorstehenden Niederkunft,
da sie für ihr Leben fürchtete. Er habe der Frckü bemerkt , sie soll
eifrig beten , dann werde es sich schon zum Guten wenden . Er habe
am Schreibtisch gesessen. „Plötzlich sei die Frau über ihn hergesaüen"
mit den Worten : Ich muß sterben. Er habe sie beruhigt, woraus sie
wegging. Am 29. April habe er dann erfahren , daß eine Fehlgeburt
eingetreren sei . „ Im Laufe des Jahres 1908 machte mir Frau Bloch
gelegentlich eines Besuches vertrauliche Mitteilungen aus ihrem
Leben . Beim Abschied fragte die Frau, ob sie mir aus Dankbarkeit
einen Kuß geben dürfe . Ich wies das Ansinnen zurück . Sonstige Vor¬
kommnisse haben sich zwischen uns nicht ereignet."

In der damaligen Schösfengerichtsverhandlung hatte Saur unter
Eid bestritten , daß zwischen ihm und Frau Bloch etwas Unrechtes vor¬
gekommen sei. Die Aussagen der Frau Bloch standen aber im Wider¬
spruch hierzu . Der Angeklagte sprang damals erregt aus und wieder¬
holte nochmals , daß nichts passiert sei. In der heutigen Verhandlung
machte Frau Bloch folgende Aussage : „Saur habe viel zur Umwand¬
lung ihres Maunes in religiöser Beziehung beigetragen, so daß sie
den Wunsch hatte , den Herrn Pfarrer aus Dankbarkeit küssen zu dür¬
fen, da sie es als ein Glück empfinde , den Mund eines Priesters zu
berühren , der täglich mit dem Allerheiligsten zusammenkomme . Dies
brachte ich auch wörtlich zum Ausdruck. Er bot mir dann seinen Mund.
Dies geschah in unserer Wohnung u . im Psarrhause. Ich erwartete von
ihm keine Erwiderung, da ich lediglich aus religiöse» Motiven han¬
delte . Es ist wahr , daß Saur sich anfangs weigerte, meinem Wunsche
zu folgen. Das Küssen auf den Mund erfolgte dann 3 Mal . Im
Üebrigen habe ich ihn aus die Hände und Wangen geküßt . Zum
Mundkuß wurde ich u . o . veranlaßt, als ich Saur mein Leid infolge

1 der Schwangerschaft klagte. Beim Küssen aus den Mund habe ich ihn

umarmt. Bei der Schöfsengerichtsverhandluiig glaubte ich zunächst»
daß die in religiösem Sinne gemeinten Küsse nicht zur Sache gehörten ,
gab aber dam , aus die Frage de» Verteidigers des Vogt zu. Saur ge¬
küßt zu haben .

"
Borsihendcr : Der Angeklagte bleibt dabc! sieben, daß Küsse auf

den Mund nicht vorgekommen seien. Zengin : Doch, ich habe ihn ans
den Mund geküßt

Angeklagter : Ich kann mir den Widerspruch nur dahin erklären ,
daß die Frau objektiv die Unwahrheit sagt . Die religiösen Küsse
schwebe« in ihrer Phantasie. Zeuge Rechtsanwalt Schweigert, der
der Schöffengerichtsverhandlung beigewohnt hat , schildert deren Ver¬
lauf. Auf eindringliche Vorstellungen des Verteidigers des Bogt hin ,
habe Frau Bloch erklärt , sie sei von Saur mehrmals aus den Mund
geküßt worden . Saur machte daraufhin etwa » verwirrte Aussagen.
Er gab damals folgendes zu : „Ja , ich küßte die Frau auf die Lippen ,
es war aber kein eigentlicher Kuß , da ihm keine unlauteren Motive zu
Grunde, lagen. Es war keine sexuelle Annäherung . « Ich betrachtete
den Kuß als Zeichen des Friedens.

"
AuS dem weiteren Verlauf der Beweisaufnahme ist noch hervor¬

zuheben , daß der Siadtpfarrer Eelinger aus Oberkirch dem Ange¬
klagten in dienstlicher und sittlicher Beziehung das beste Zeugnis
ansstellt

An die Geschworenen werden 3 Fragen gerichtet : Wegen Meineid,
fahrlässigem Faischeid und Verleitung zum Meineid .

Der Staatsanwalt Meier ließ in seinem Plaidoyer die Anklage
wegen Meineidsverleitung fallen.

Der Rechtsanwalt Krieg bezeichnet das Zeugnis der Frau Bloch
als nicht vollwertig. Saur fei aus der Verhandlung völlig gerecht-
fertigt hervorgegangen .

Um 7 Uhr zogen sich die Geschworenen zur Beratung zurück. Um
3 Uhr erfolgte die Verkündigung des Wahrspruchs . Er
lautet auf Verneinung sämtlicher Fragen . iLaute Bravorufe im Zu¬
schauerraum . ) Der Angeklagte wurde hierauf freigesprochen .

, Aus der Residenz .
Karlsruhe , 21 . April.

t Hosbericht. Der Eroßherzog hörte gestern vormittag den Vor¬
trag des Legationsrats Dr. Seyb und erteilte von 11 Uhr an folgen¬
den Herren Audienz : einer Abordnung des Direktoriums des Bad.
Reunoereins in Mannheim, bestehend aus dem Geheimen Kommer¬
zienrat Reiß, dem Herrn Eduard Ladenburg und dem Kaiserlichen
Regierungsüssessor a . D. Ecipio, dem Senatspräsidenten Buch beim
Oberlandesgericht dem Vortragenden Rat im Ministerium der Justiz,
des Kultus und Unterrichts Geheimen Oberregierungsrat Freiherrn
von Marschall , dem Ersten Staatsanwalt Dr . Kempff in Konstanz,
dem Staatsanwalt Dr. Hafner in Pforzheim , dem Notar Both in
Eerlachsheim, dem Pfarrer Hosert in Schlächtenhaus und dem Post¬
inspektor Krieg in Heidelberg . Hierauf meldete sich : Oberleutnant
Freiherr von Froben im 1 . Badischen Leibdragonerregiment Nr. 20,
kommandiert bei der Kavallerie-Telegraphenschule , zur Rückgabe der
Orden seines verstorbenen Vaters des Generals der Artillerie z. D.
Freiherrn von Froben .

= Zur silbernen Hochzeit des Eroßherzogspaares . In der kürzlich
hier abgehaltenen Verbandsausschuhsitzung des badischen Militärver -
einsverbandes wurde beschlossen , die silberne Hochzeit des Erotzherzog -
paares auf dem diesjährigen Abgeordnetentag durch Abhaltung eines
allgemeinen Landeskriegertages festlich zu begehen .

— Aus dem Ministerium des Innern . Wie aus den amtlichen
Nachrichten ersichtlich , ist der Vortragende Rat im Ministerium des
Innern und Landeskommissär , Geheimer Obeiregierungsrat Föhren¬
bach hier unter Ernennung zum Eeheimrat 2. Klasse in den Ruhestand
versetzt. Zu seinem Nachfolger ist Geheimer Oberregierungsrat Rebe
im Ministerium des Innern ernannt worden . An dessen Stelle wurde
Amtsvorstand Oberamtmann Dr . Bauer in Wertheim zum Ministe¬
rialrat ernannt.

t£j Zur Begehung der üblichen Maifeier veranstalten die hiesigen
Sozialdemokraten am Sonntag den 1 . Mar , nachmittags, voraussicht¬
lich eine grohe öjsentliche Versammlung auf dem Metzplatz mit den
Abgg. A . Geck und W. Kolb als Referenten .

= Zum Eröffnungstage des Künstlersestes „Drei Tage in Monte
Carlo" haben der Großherzog und die Grohherzogin , Prinz und
Prinzessin Mar und die gegenwärtig am hiesigen Hofe zu Besuch
weilenden Fürstlichkeiten , Prinzessin Olga zu Brannschweig-Lüneburg
und Prinzessin Hildegard von Bayern ihr Erscheinen in der Fest¬
halle in Aussicht gestellt . Die Eröffnung des Kiinstlerfestes geht Frei¬
tag nachmittag, punkt ß Uhr, vor sich .

Eine Reihe unserer namhaftesten Maler wie die Professoren
Thoma, Trübner, Schönleber , Keller usw. haben inzwischen der Post
von Monte Carlo wertvolle Original-Künstlerkarten zum Verkauf
überlassen, sodaß sich auch in dieser Hinsicht interessante Erinnerungen
an die Karlsruher Kunst erwerben kaffen . Schließlich sei noch be¬
sonders darauf hingewiesen , daß Speisen und Getränke während dieser
,^Orei Tage in Monte Carlo"

zu durchaus normalen Preisen ver¬
abfolgt werden . Die Liste hierüber liegt gedruckt auf. Die Vor¬
arbeiten in der Fefthalle nahen sich mittlerweile ihrem Ende und
immer leuchtender tritt uns die Schönheit Monte Carlos dort in
Malerei , Plastik, Architektur und in der blühenden Natur selbst ent¬
gegen. Die Marionetten- , Kabarett -, Kiinsllertheater - , Museums -
mitwirkenden rc . rc halten noch schnell die letzten Proben ab und auch
der Halleysche Komet naht sich schon deutlich sichtbar dem Observa¬
torium des Astrologen von Monte Carlo. So werden , wenn stch
morgen nachmittag die Tore von Monte Carlo in der Festhalle den»
Publikum von Karlsruhe und seinen !)iachkmrstädtenfür 3 Nachmittage
öffnen, alle Sehenswürdigkeitendaselbst sich in Fülle und Vollendung
präsentieren.

A Der Gesangverein Badens « veranstaltet nächsten Sonntag
einen Familienausslug nach Neureuti in das Gasthaus zum Wald -
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tung der Herzogin Werra angestellt und sollte in diesen Tagen

MM Hofrat ernannt werden . Vöhringer ist flüchtig .

i— Weimar , 20 . April . ( Tel .) Die Züricher Handschrift von

Goethes „Wilhelm Meister " ist wie der Zeitung „Deutschland "

mitgeteilt wird , durch das Entgegenkommen des bisherigen Be¬

sitzers und im Einverständnis mit der Direktion des Eoethe -

Cchiller -Archivs in Weimar den Eoethefchen Zntestaterben un¬
ter Anerkennung ihrer Urheüerrechtsansprüche käuflich über¬

lassen worden . Sie befinden sich bereits in den Händen von Dr .

Bulpius -Weimar . Später soll die Handschrift dem Goethe -

Schiller -Archiv einverleibt werden .

Der Halleysche Komet.
* Billingen , 20 . April . In wundervoller Klarheit wurde gestern

^rüh gegen 4 Uhr auf der Bertholüshöhe nächst der Stadt der Haileysche
Komet gesehen . Er stand in direkt östlicher Richtung zur äeit der
ersten Observierung gerade über aus den Tälern aufsteigenden Mor-

"
gennebeln . Je höher das Gestirne stieg , desto leuchtender wurde eS .
Deutlich konnte man die anscheinend vom Kopfe , ausgehenden zwer
Abzweigungen links und rechts erkennen . Mit der ausstergenden
Sonne verblaßte natürlich das Schimmern und Glitzern des Kometen,
er blieb aber auch dem unbewaffneten Auge bis gegen -47 Uhr
sichtbar.

— Madrid , 20 . April. Eine neue Theorie über den Halleyschcn
Kometen entwickelte dieser Tage der Ingenieur Bentavol ,n der hiesr-
gen Geographischen Gesellschaft . Nach dieser Theorie, durch die zu-
gleich die merkwürdige Tatsache erklärt würde , dast die Kometen-
schweife stets tarn - bei Sonne abgewandt sind, hatte der Komet uber -
haupt keinen eigentlichen Schweif, sondern was uns als solcher er¬
scheint . wäre lediglich der durch den Kometen gebrochene Widerschein
der Sonne in der kosmischen Materie , in deren Mitte der Welten¬
bummler sich ergeht . Dieser Widerschein werde aus Grund bekannter
physischer Gesetze notwendigerweisenach der der « onne entgegengesetz¬
ten Seite projiziert. Der famose Kometenschweif wäre demnach rm
Großen , was im Kleinen die Lichterschemung ist, die im Staub eines
dunkeln Zimmers durch einen einfallenden Sonnenstrahl hervorge -
rusen wird . Wir können also , so bemerkt die „Frkft . Ztg.

" hierzu,
wenn wir Herrn Bentavol glauben wollen, ruhig ichlafen ^ Das
Schlimmste , was uns während unserer Promenade durch den « chwe>r
des Kometen passieren kann, sind kaum merkliche Variationen in der
Beleuchtung und Temperatur der Erde .

Vermischtes .
üä Hamm i . W. , 20 . April . (Tel .) In Rahmede bei Altena tötete

gestern ein zu Ostern aus der Schuh: entlassenes Mädchen ihr tags
zuvor geborenes Kind .

Ll. Wien, 21. Aprll. (Privatmeldung) Der des Giftmordes be¬
schuldigte Oberleutnant Hofrichter hat gestern die Anklageschrift zu¬
gestellt erhalten. Dieselbe umfaßt 1185 enggeschriebene Setten und
bringt die Aussagen von 47 einvernommenen Zeugen. Die Anklage
lautet auf Mord und Versuch des Mordes in 11 Fällen . Das Schlntz-
urteil ergeht in der ersten Maiwoche .

M . Zürich , 21 . April . (Privattel .) Auf den Alpen ist er¬
neut der Winter eingrkehrt . Von Airolo wird gemeldet , datz
beim Eotthardhospiz die Schneehöhe gegenwärtig 4 Meter be¬
trägt . Seit mehreren Tagen schneit es ununterbrochen .

hd Petersburg, 20. April. (Tel .) In Moskau wurden eine
Anzahl Gymnasiasten im Alter von 15 dis 19 Jahren , Söhne an¬
gesehener Eltern verhaftet. Sie haben etwa 4ll Diebstähle in
Wohnungen von Aerzten und Zahnärzten an dort wartenden Patien¬
ten verübt. Die erbeuteten Gegenstände , deren Wert 10 000 Mark
betrügt , versetzten sie und verjubelten das Geld in Wirtshäusern .

bä London , 21. April. (Tel .) Aus New-Caftle in Neu- Südwales
wird telegraphiert, datz der Dampfer „Satara " an einer Klippe an der
Küste von Neu-Südwales sttandete und nntergegangen ist . Das
Schicksal der an Bord befindlichen Personen ist unbekannt Die Be¬
satzung bestand aus 11 Europäern , meistens Italienern .

Große Ueberschwemmimg i« Serbieu .
i— Belgrad . 20 . April . (Tel .) Nach einer Meldung aus

Kragujewatz , Lapovo und Kralevo ging gestern in ganz Zentrak -

serbien ein Wolkenbruch nieder . Ein großer Teil von Kraguje¬
watz steht unter Wasser . Nach den bisherigen Nachrichten find
10 Menschen ertrunken . Der Schaden beträgt nach den ersten
Schätzungen mehrere Millionen . Biele Orte Serbiens melden
Hochwassergefahr .

— Belgrad , 21 . April . ( Tel . ) Kragujewatz und llmgebnng
bilden ein großes Meer . Der Eisenbahnverkehr ist fast gänzlich
eingestellt . Es wird eifrig gearbeitet , um wenigstens den iu -^

ternarionalcn Bcrkehr auf der Linie Nisch -Belgrad aufrecht zu
erhalten . Der Schaden betrügt etwa 18 Millionen .

In der gestrigen Skuptschina -Sitzung wurde die Ueber -
schwemmung zur Sprache gebracht . Der Minister des Innern
versprach umfassende Vorkehrungen zu treffen . Er wurde zum
Könige berufen , um über das Unglück Bericht zu erstatten .

^ Lport -Aachmthten.
« cd . Mannheim , 21 . April . ( Privattel .) Die Deputation

des Direktoriums des badischen Rennvereins , die (wie aus dem

„ Hofbericht " ersichtlich ) gestern vom Eroßherzog in Karlsruhe
in Audienz empfangen wurde , überbrachte die Einladung zu
den diesjährigen Rennen . Der Eroßherzog war sehr erfreut
über den reichen Inhalt des ausgegebenen Programms und er¬
teilte die bestimmte Zusage , datz er am 8. Mai , dem Badenia -
Nennen , nach Mannheim kommen werde .

Bon der Luftschiffahrt.
= Homburg v. d. H ., 20. April. (Tel .) Der Kaiser äußerte

gestern bei der Mittagstafel , daß er für Donnerstag die drei in Köln
stationierten Militär -Luftschiffe nämlich den „Z. 2". „M . 1" und „P . 2"
in Homburg erwarte, wo er eine Besichtigung der Fahrzeuge vor¬
nehmen wolle. Di« Luftschiffe sollen vor Tagesanbruch Köln verlaffen
und voraussichtlich gegen 11 Uhr in Homburg eintreffen. Doch ist der
genaue Zeitpunkt der Ankunft natürlich vom Wind mrd Wetter ab¬
hängig . Mit Rücksicht auf die Wetterlage läßt sich auch noch nicht
Vorhersagen , welchen Weg die Luftschiffe nehmen werden. Es wird
deshalb ein Beobachtungsposten auf dem Feldberg stationiert, der die
Meldung von dem Herannahen der Fahrzeuge nach Homburg weiter
geben wird. Ob eine Landung in Homburg stattfinden wird , hängt
von einer Ortsbefichtiguug ab, die heute im Laufe des Tages von
Lustfchift -Offizieren in Begleitung des Bürgermeisters oorgenommen
wurde. Ein Teil des Luftfchijfer-Bataillons ist bereits in Homburg
eingetroffen.

= Charleville, 21 . April. (Tel.) Der Aviatiker Sommer hat
einen neuen Flugrekord aufgestellt , indem er mit vier Personen aus,
stieg und nach fünf Minuten landete . _ __ „ •
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Horn, wo Tanz , Gesang und humoristische Vorträge zur Unterhaltung

-beitragen werden. (Siehe Inserat . )
Spi . Die sachgemäße Fütterung bcS Hundes ist sür das Dohlüe -

. finden unseres vierbeinigen Freundes ganz besonders wichtig , daß es
hierbei auf den „ Beruf " des Tieres ankommt, leuchtet ein, deshalb

.möge hier einmal die Klassifizierung , .St » l>enl,und" und „Gebrauchs¬
hund" gestattet sein. Ta die Mehrzahl der Großstadthundc zu der
ersten Klasse zu zählen ist, soll nur von ihnen gesprochen werden. „ DaS
Leben — ein Traum " , so etwa könnte wohl das Motto der meisten
dieser scheinbar beneidenswerten Geschöpfe lauten , die doch im Grunde
genommen recht zu bedauern sind , weil man sie, gedankenlos beim An¬
kauf, eigentlich nur zum langsamen Futtertode bei lebenslänglicher
Gefangenschaft verurteilte . Dreimal täglich erhält so ein Gefangener

:ben Frehnavf vorgestellt» und rn den Pausen zwischen den Mahlzeiten
fällt noch das eine oder andere Häppchen für ihn ab . sodatz der Magen .6et der geringen Bewegung des Tieres , fortgesetzt überlastet ist. Damit
nun „Ammichen" nur ja keinen Durst leide, erhält er auch noch mehr¬
fach am Tage sein Schälchen mit Milch hingestellt, und so wird er
schließlich , mit einer Fettleber behaftet , sich selbst und seiner Umgebung
zur Last — ein Opfer der Bequemlichkeit. Das Wort ist hier ,n dop¬
peltem Sinne zu verstehen. Sollte nämlich dem Hunde bei derartiger
Nahrungsaufnahme auch nur annähernd die entsprechende, d. h. nötige
Bewegung verschafft werden, dann müßte „ Herrchen oder „Frauchen "
mindestens dreimal täglich einen recht ausführlichen Spaziergang mit
dem Hunde unternehmen ; das aber dürfte den meisten „Hundefreun¬den" denn doch zu lästig sein, und der mit Verbrennungsstossen über¬
lastete Ammi bequem! sich dieser langsam Menden Lebensweise wohloder übel an. die letztere Note im Befinden überwiegt allerdings . Be¬
kanntlich ist aber bequemen Menschen auch das Denken meist unbe-
.quem, daher tut Hilfe not ! Für den . Stubenhund " , der in der Regel
-täglich nur einmal ausgefüürt zu werden pflegt, genügt eine Mahlzeitvollkommen, und diese gebe man ihm etwa eine Stunde vor dem Aus-
tzang. Da in jedem Haushalt Reste vom Esten zurückbleiben, vermengeman Gemüse. Fleischstückchen und Suppe zu einem Brei , man gebeaber diesen nie beiß. Dem Fressen scharfe Saucen beizumischen, ist un¬
zweckmäßig , da diese nur den Durst des Tieres steigern, ihn loscht der
Hund am liebsten mit Wasser, sodaß ein Näpfchen mit dem köstlichsten
Naß stets bereitstehen sollte. Um die Speichelbildung anzuregen , sowie
zum „Zähneputzen" ist ein Stückchen Hundekuchen am Morgen sehr
geeignet, auch ern Knochen kann hierzu recht dienlich sein, nur sind Ge¬
flügelknochen vom Futter auszuschließen, da sie meist beim Zerbeißenin lange Splitter zerbrechen, die dann leicht beim Verschlingen in der
Luft - oder Speiseröhre stecken bleiben können. Vor der Nacht gebe
man dem Hunde nichts, da sich das Tier sonst über die übliche Zeithinaus nur damit quälen müßte , auf diesen Punkt achte man über¬
haupt besonders, hier ist beim ausgewachsenen Hunde dreimal täglich
„Muß " , will man die normale Nierentätigkeit nicht unterbinden und
langsam qualvoll stören. Daß der „Gebrauchshund "

, soll er bei Kräftenbleiben , eine ausgiebigere Mahlzeit erhalten mutz, versteht sich von
selbst , will man den . Stubenhund " aber möglichst lange am Leben
erhalten , so lasse man ihn „Gebrauchshund" werden, geschähe es auchnur dadurch, daß man ihn als Mittel zum Zweck von „ Herrchens"
persönlichem Wohlbefinden gebrauchte, d. h. täglich seinetwegen eine
besser mehrere Stunden ginge. Durch Bewegung unterstützt man be¬
kanntlich die Verbrennung , den Stoffwechsel im Körper. Ist die Ge¬
legenheit zum Gehen mit dem Hunde gering , so kann man sich und demTiere dadurch helfen, daß man mit ihm zu Hause täglich einige Lek¬tionen in der Stubendreffur durchnimmt . Hierdurch kommt man von
selbst auf weitere Betätigungswünsche , denn was nützt die beste Stu¬
bendressur, wenn man sie nicht in der Praxis anwendet , so schließt sichMe Fortsetzung der Uebungen im Freien häufig als logische Folge der
Heimarbeit an . Aus dem bequem gewordenen „ Ammie" wird aufdiesem Wege vielleicht schließlich gar noch ein wirklicher Gebrauchs¬hund, der dann , nicht wie zu Anfang der „Kur ", nur nebenher wat¬
schelt. sondern der u . a. auf das Zauberwort : „ Such verloren , apport !"einen zufällig verloren gegangenen Wertgegenstand wiederbringt , oder'— auch das kann in ihm stecken —- der selbst auf fremder Fährte zuverwenden ist. Schlummern doch in manchem Hunde ererbte Talente
früherer Generationen , die selbst der Verkäufer nicht kennt, warum
soll man fte nicht wecken, noch dazu zu eigenem Besten.

Aus den Nachbarländern .
, t=5 Dndrveiler, 21. April. (Tel .) Nach dem Genug verdor¬
bene« Salatöles find 18 Personen verschiedener Familien un¬
ter Lergistungserscheinungeuerkrankt.

e= Schweighansen (Rieder-Elsaß ) , 20 . April . (Tel.) Als
heute vormittag der Eendarmeriewachtmeister Stopp aus Ha¬
genau einen Zigeunerwagen revidierte, entdeckte er in dem
einen der Wagengäste einen seit drei Jahren von der Militär¬
verwaltung gesuchten, bayerischen Deserteur , der auf den Wacht¬
meister schoh. als er sich mit seinen Papieren beschäftigte , ihnin» Gesicht traf und bis zur Unkenntlichkeit entstellte . Eine
Stunde später erlag Stopp seinen Verletzungen . Der Wacht¬
meister stand im 53 . Lebensjahr und hrnterläßt eine Frau mit
sechs unversorgten Kindern. Der Deserteur entfloh und wurde
heute nachmittag von einem Privatförfter bei Dauendorf ge¬
sehen.

Der Kampf im Kaugewerbe .
Id Mannheim . 20 . April . Gestern früh ist eine große Abteilung««»g-sperrter Maurer von hier nach der Schwei, abgereist, wo sie

' durch Vermittelung des Maurervcrbandes Arbeit erhalten sollen.dä München, 20 . April . (Tel .) Wie die „München. N. N ' er-
' fahren , hat im Berkehrsministerium eine Sitzung mit der Bertranens -« äuner -Kommissio« der Arbeitgeber des Baugewerbes stattgefunden
>Die Arbeitgeber haben zugestanden, daß Arbeiten , deren Ausführungim öffentlichen Interesse liegt , fertig gestellt werden können. Mate¬
rialsperre tri « in diesem Falle nicht ein.

1 £M. Berlin , 21. April . Eine weitere Verschärfung des dent -
. scheu Bauarbeiterstreiks ist bevorstehend . Uebernächste Woche' findet hier eine Konferenz von Baulieferungsfirmen Deutfch-

Urrlersuchungerr über Nährwert des
Kiers .

In der „Zeitschrift für Chemie und Industrie der Kolloide" Nr . 3
finden sich sehr interessante Beiträge zur Erkenntnis kolloidchemischer
Vorgänge bei der Bierbereitung von Fritz Emslander . Der Ver¬
fasser hat seine Untersuchungen in drei Abschnitte eingeteilt , und zw .
behandelt der erste die Oberflächeneinflüsse bei der Vierbereitung ,der zweite di« peptisierenden (kolloidbildenden) und stabilisterenden
Einflüsse bei der Bierbereitung . Wir lassen den dritten Abschnittüber „Die Schutzwirkung der Bierkolloide auf die Koagulationsvor¬
gänge anderer Kolloide, speziell Rahrungsstoffe « im Wortlaut hier
folgen . Diesem dürfte ein großes allgemeines Interesse nicht nur
seitens der Wissenschaft — der Aerzte — sondern auch seitens des
biertrinkenden Publikums entgegengebrachi werden . Wird doch
hierin die Verdauung fördernde Wirkung des Bieres , der Resorp¬
tionsprozeß verschiedener Nährstoffe durch das Bier und somit dessen
Nährwert für den Organismus wissenschaftlich untersucht und be¬
wiesen : Die Ausführungen lauten :

„Dem Biere , speziell dem dunklen bayerischen Biere , schreibt der
Dolksmund einen erheblichen Nährwert zu. Dieser stark ausgeprägte
Volksglaube konnte aber wissenschaftlich nicht die gebührende Stütze
finden . Es soll deshalb versucht werden, auf anderem Wege als
bisher hier Klärung zu bringen .

Bekannt ist, daß reine Kuhmilch von den Kindern nur äußerst
schwer verdaut wird , weil dieselbe, sobald sie mit dem Magensaft

k(Salzsäure ) in Berührung kommt, sofort koaguliert . Bei Zusatz von
:Gelatine (oder Eerstenschleim, isländischem Moose usw .) aber wird
;bos Kasein entweder ganz am Koagulieren verhindett oder aber ,
;roenn es doch koaguliert , sind die Gerinnsel so feinkörnig , daß sie sich
beim Derdauungsprozeß leicht auflösen . Die gelatinösen Substan¬
zen umhüllen eben das Kasein und verhindern so seine Koagulation'durch Säuren . Aehnliche Verhältnisse treffen wir bei der Frauenmilch ,
welche den Kindern immer gut bekommt. In der Frauenmilch wirkt
eben das Albumin — ein reversibles Kolloid — als Schutzstoff Bei
der Bereitung des bayerischen Bieres ist speziell der Darrpcozeß da¬
raus gerichtet, ein hochabgedarrtes , dunkles Malz zu erzielen . Trotz-
idem kann auf diese Weise die erwünschte dunkle Farbe ohne unange-
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lands statt , in welcher — wegen teilweiser Stillegung der Lie¬
ferungen für das Baugewerbe — voraussichtlich für eine Reihe
größerer Lieferungsfirmen gleichfalls die Arbeitseinstellung be¬
schlossen werden wird .

Im) Berlin , 21. April. (Tel .) Die gestern vor dem Eini¬
gungsamt des Berliner Gewerbegerichts in Sachen des Kampfes
im Baugewerbe gepflogenen Verhandlungen unter dem Vorsitz
des Magistratsrats von Schulz waren von Erfolg begleitet und
führten schließlich nach längererBeratung zurFällong folgenden
Schiedsspruchs des Einigungsamtes : Die sämtlichen Bauar¬
beiter mit Ausnahme der Einschaler erhalten vom 13. August
1910 ab eine Lohnerhöhung von 3 ■$> pro Stunde und vom 1.
Oktober 1911 ab eine weitere Lohnerhöhung von 2 L proStunde . Die Einschaler erhalten vom 13. August 1910 ab eine
Lohnerhöhung von 5 4 und vom 1, Oktober 1911 ab eine wei¬
tere Erhöhung von 2i/o *3 pro Stunde.

Letzte Telegramme
der „Kadisktien Kresse*' .

— Eisenach, 20. April . Das Eroßherzogspaar traf kurz vor
1 Uhr ein und wurde am Bahnhofe vom Bezirksdirektor begrüßt .
Dann erfolgte der Einzug in die festlich geschmückte Stadt . Bürger¬
meister Hartmann begrüßte das grohherzogliche Paar mtt einer An¬
sprache . auf die der Großherzog mit Dankesworte « erwiderte . Der
Vorfitzende des Gemeinderats überreichte der Eroßherzogi « einen
Blumenstrauß . Die Bevölkerung bereitete dem hohen Paare , das
Eisenach zum ersten Male seit der Wiederverhettatung des Eroßher -
zogs besucht, einen überaus herzlichen Empfang .= Koburg , 20. April . Die Prinzessin Alfons von Orleans -
Bourbon , Prinzessin Beatrice von Sachseu-Koborg -Gotha ist heute
nachmittag kurz vor 5 Uhr von einer Prinzessin glücklich entbunden
worden. Mutter und Kind befinde« sich wohl.

M. Kiel , 21. April. (Privat .) Die von Straßburg ausge-
gangene Landesverrats- und Spionageuntersuchung ist, soweit
Kiel in Betracht kommt, abgeschlossen. Es sollen mehrere Ler-
hafinngen erfolgt sein, jedoch wird im Interesse der Unter¬
suchung Stillschweigen bewahrt.

----- München, 20 . April . Der frühere Präsident Roosevelt ist auf
der Durchreise nach Paris hier eingetroffen und wurvs im Aufträge
des Prinzregenten von dem Eeneraladjutanten General der Infante¬
rie von Haag begrüßt . Außerdem waren erschienen Prinz und Prin¬
zessin Leopold von Bayern , der amerikanische Generalkonsul und das
Konsulatspersonal .

11 . Kopenhagen, 21 . April . (Privattel .) Exjuftiznnnifter Alberti
wird den Blättern zufolge auf Beschluß des Gerichts einer ftaallichen
Irrenanstalt zugcführt, um auf seinen Geisteszustand untersucht zuwerden

— Petersburg , 20 . April . Der Präsident der Reichsdnma ist heute
abend in Zarskoje -Sselo vom Kaiser in Audienz empfangen worden,um über die Ergebnisse der Budgetarbeiten und die legislattve Arbeit
Bericht zu erstatten . Die Audienz dauerte fünfzig Minuten .

— Tiibris . 20. April . Aus Urmia eingetroffene Christen bestä¬
tigen , daß der frühere türkische Handelsälteste Peter Elle zum Gou¬
verneur des Suldusbezirkes , der angeblich für türkische « Besitz erklärt
ist, ernannt sein soll .

— Kalkutta , 20 . April . Hier wird der Ausbruch von Unruhen
im Gebiet von Chota Ragpur (Bengalen ) befürchtet, da die Einge¬
borenen sich weigern , die englische Herrschaft anzuerkennen . In den
betreffenden Landschaften wird die Kriegstrommel gerührt , doch ist es
bisher zu einer direkten Feindseligkeit nicht gekommen. Zur Be¬
obachtung wurden reguläre und Polizeitruppen zusammengezogen.

= Albany (Staat Newyork) , 21 . April . Die gesetzgebende Ver¬
sammlung des Staates Newyork lehnte einen Abänderungsantrag zur
Bundesverfassung ab , der sich für die Einführung einer Bundes -
einkommenfteuer ausspricht. Man hält es für unwahrscheinlich, daß
ohne Newyork eine zweidrittel Mehrhett für die Abänderung der
Bundesberfassung erreicht wird .

— Ottawa , 21 . April . Das lluterhaus hat in 3. Lesung die
kanadische Flottrnbill angenommen.

Vom Kaiserpaar.
--- Homburg v. d. H ., 20 . April . Mittags besuchte der Kaiser mit

den hier eingetroffenen hohen Marineoffizieren die Erlöferkirche und
machte mit ihnen einen Spaziergang durch den Kurpark . Nachmittags
4 llhr fuhren die Majestäten mit der Prinzessin nebst Gefolge auf die
Saalburg , wo der Kaiser den Admirälen von Fische ! und von Müller ,
die baulichen Anlagen und die inneren Einrichtungen erläuterte und
wo auf dem Hof des Prätoriums der Tee genommen wurde . Um
7 Uhr wohnten die Majestäten mit der Prinzessin und Gefolge einem
geistlichen Konzert in der hiesigen Erlöferkirche bei, das der Sänger¬
chor des Lehreroereins zu Frankfurt a . M . gab.

Vom Balkan .
11. Belgrad, 21 . April. (Privattel .) Wie die Blätter mel¬

den , hat Oberst Maschin, der Mitverschworene bei der s . Zt. Er¬
mordung des Königs Alexander und der Königin Draga von
Serbien, Memoiren über die 1903er Vorgänge, sowie ein im

nehme Geschmacksbeeinflussnng nicht ganz erreicht werden , weshalb
noch sogenanntes Farbmalz , d. h. Malz , welches ähnlich dem Kaffee
geröstet wurde , zugesetzt wird .

Ich machte nun mehrfach die Beobachtung, daß ein erhöhter Farb -
malzzusatz den Vergärungsprozeß erniedrigte , was mich auf den Ge¬
danken brachte, daß diese minimalen Mengen , welche hier in Attion
treten , „Schutzkolloide " sein müßten . Und der Versuch hat die Ver¬
mutung bestätigt . Setzt man Milch einen Wasserauszug von FarL -
malz zu und behandelt diese Mischung mit Salzsäure , so koaguliert
die Milch in ganz feingriesiger Form , während Säurezusatz zur Milch
als solcher grobflockige Klumpen ausfallen ließ . Der Eindruck, den
die beiden Flockungsformen machen , läßt auf eine ganz verschiedenc
Reserption derselben im menschlichen Organismus schließen .

Um die „schützenden" Eigenschaften des Bieres zu konstatieren,
wurde solches mit Alkohol behandelt . Der dabei entstehende Nieder¬
schlag (besonders durch Schütteln ) wurde getrocknet , dann mit etwas
Wasser aufgelöst ( reversible Kolloide) und hierzu Milch gegeben. Auf
Säurezusatz konnte dann eine sehr feinverteilte Suspension beobachtet
werden, welche aber bei Erwärmung ( schon auf 38 Grad C .) gänzlich
zu verschwinden schien, so zwar , daß eine Koagulation mit freiem
Auge überhaupt nicht mehr wahrnehmbar wurde , während gewöhn¬
liche Milch mit Säure versetzt und erwärmt , das Kasein in klumpiger
Form ausfallen ließ, in einem Zustand also, welcher dem Berdauungs -
prozetz nur Hinderung fein kann.

Dieser Beobachtung aber ist die prakttsche Erfahrung längst vor-
ausgeeitt . Bon Seite der Aerzte wird den stillenden Frauen geraten ,
neben oder mit Milch zusammen malzreiche Biere ( sog. Ammenbier )
zu ttinken . Man hat zwar versucht , den Wert des Biers hier zu be¬
streiten , indem der Nachweis erbracht wurde , daß die Mischsekretion
durch den Biergenuß keine höhere wurde ; doch der Wert des Bieres
liegt auf einem Gebiete , das bisher kaum beachtet wurde : das Bier
fördert den Reforptionsprozetz anderer Nährstoffe.

Erwähnt sei hier auch eines sehr wirksamen Heilmittels gegen
Katarrhe , welches darin besteht, daß gezuckerte Milch mit Bier zu¬
sammen abgekocht vom Volke vielfach getrunken wird .

Gerade das minderbemittelte Publikum hat in instinktiver Er¬
kenntnis dieser Eigenschast sich niemals unter das Joch der Abstinenz--
beweauna gebeunt"

Ausland deponiertes Vermögen von iy± Millionen Franke,
hinterlassen .

^ Saloniki , 20. April . Die Albanesen von Diakowo und Uing,
bung haben beim Anmarsch der Truppen ihre Positionen ausgegebr.Sie zogen sich ins Gebirge zurück und verweigern die Ablieferung fe,
Waffen. Größere Truppenaüteilungen sind zu ihrer Berfolguug aus,
geboten, auch Gebirgsgeschütze sind dahin entsendet worden. Ma,
befürchtet blutige , verlustreiche Kämpfe.

tu) Jassy. 20. April . Aus Kischinew einlaufenden Meldun¬
gen besagen , daß sich inBeßarabien ein Progrom vorbereite. Dir
russisch schwarze Hand hetze Sie Bevölkerung auf. und fordert,
in einer öffentlichen Versammlung dazu auf, alle Inden zu er,
morden. Sie reden der bäuerlichen Bevölkerung ein, der Zar
habe für die kommenden Osterfeiertage die Juden für vogelfrei
erklärt und alles den Juden gehörende Eigentum sei dann Ei-
gentum der Christen .

Handel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse vom 20. April . (Offizieller Bericht.)An der heutigen Börse gelangten Umsätze zur Notierung in Äpx

Brauereiaktten zu 78, Elefantenbrauereiaktien vorm . Rühl , Worms,
zu 84 Prozent , ferner Frankona -Aktien zu 1350 Mark und in Bad!
Assekuranzaktien zu 1840 Mark pro Stück. Höher waren noch : Konti¬
nentale Berf .-Aktien Cours : 660 E . , Pfälz . Nähmaschinen 139 .50 F.
und Verein deutscher Oelfabriken 149 .50 E .

--2 Decatur (Staat Alabama ) , 21 . April . (Tel .) Die Knight.
Pansy Co., eine der größten Baumwollsirmen des Südens , hat ihre
Zahlungen eingestellt.

Auszug aus oen « tandesvucheru Karlsruhe .
Geburten :

12. April : Adolf Paul , V. Ernst Rühle , Heizer ; Rosa Margaret «
V . Friedrich Riegger , Schreiner . — 13. April : Erich, V . Daniel Meier
Kaufmann ; Margarete Auguste Frida Stefanie , V . Max Liebler,
Kirchensteuerinfpektor; Maria Maria , V. Johann Heckner, Bahn,
arbeiter . — 14. April : Maria Paula , V . Ludwig Deuchler, Bah«,
arbeiter ; Bernhard Wilhelm , V. Philipp Welckcr, Schreiner ; Her .
mann , V. Hermann Betz, Maschinenarbeiter ; Elise, V. Friedrich Dahl
inger , Landwirt ; Hans Karl Günther , V . Günther Liedeke , Schutz,
mann . — 15. April : Ludwig , B . Karl Feldmann , Schlosser; Frid ,
Anna . V. Friedrich Kornmüllcr . Maurer ; Georg Hermann , V. Hciu
mann Steinte , Architekt .

Todesfälle :
19. April : Therese Völlinger , alt 22 Jahre , Ehefrau des Schlosser

Theodor Völlinger ; Katharina Schüler , alt 64 Jahre , Ehefrau bet
Sägers Christian Schüler ; Jakob Supper , Taglöhner , Ehemann , alt
70 Jahre ; Lisa Podechtel. Hofschauspielerin, ledig, alt 34 Jahre ; Mi»,
Weitzinger, alt 61 Jahre , Witwe des Taglöhners August Weißinger.
— 20 . April : Erwin , alt 4 Monate 11 Tage , V. Franz Bilger , Hilfs-
schafiner.

Wafierstanv ves Rheins .
Aonsianz . Hafenpegel. 20. April 3,16 w (19. April 3,16 w).
Schnsterinsel, 21. April Morgens 6 Uhr 2,43 m (20. April 1,93 w),
- ehl, 21 April Morgens 6 Uhr 2,45 m (20. April 2,40 w).
Maua«. 21 . April Morgens 6 Uhr 4,10 m (20. April 4,03 m),
Mannheim, 21. April Morgens 6 Uhr 3,30 m (20. April 3,27 m).

Uergnirgungs - und Dereins -Anrelger «
(Das Nähere bittet mau aus dem Iuieratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 21. April :
«ErleSrtAÄfinf " Heute abend 8 Uhr « onzert der Künstle *

, Olltvlllhvhlls . Kapelle Freölo im Garteusaal . "MH
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Männerturnverein . 8 U. Zentralh . 6 U . 2. Damenabt . Karserallee 6.
National -Stenogr --Bcrein . 8Vs llhr Uebungsabend im Cafh Rowack .
Schwarzwaldoerein . Vereinsabend im Saal 3 Schrempp. Vortrag .
Turngefellfch. 8 U. Altersriege . Realgymn . 8 ll . Dam . I . Nebenmssth.
Turngem . 8% U. Frauenabt . Sophienstr . 14 ; Damen 0 Eutenbergjch .
Verein sür Handlungskommis von 1858 . Versammlung , Landsknecht,
Ber . Karlsr . Prioatangestellter . 9 Uhr Eeneralverflg . Belfortstr . 13.
-irrem von Bogelfreunden . 9 Uhr Wochenverflg. im gold. Adler .
«piekplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .

In Karlsruhe :
Samstag , 23 . : L . 52 . „Der Wildschütz oder die Sttmme der Na¬

tur ", komische Oper in 3 Wen von Lortzing . 7— % 10 Uhr.
Sonntag , 24 . : A . 55 . „Rienzi , der letzte der Tribunen ", große

_ Schnitzler. ..oul Auernheimer . 7 )4— 10 Uhr.

Cibson GirfDandy - Chic

Pfe il drei eck - S e if e n
Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant *
Angiurt Jacob !,

Darnstadt .

Hohenlohe
Grönkernmehl

für Islchtverdauncha
aromatiwhs Supp »» .

u» efchäftliche Mitteilungen .
(„Thalia "-Vergnügungsreisen .) Das fortschreitende Fahrten¬

programm der „Thalia " des Oesterreichischen Lloyd, das sich der Sai¬
son stets anpaßt und die schönsten landschaftlichen Punkte berücksich
tigt , weist folgende Reisen auf : 5 . Korfu , Sizilie « , Tunis , Korsika, Ge¬
nua vom 25 . Mai bis 9. Juni . Preise samt Verpflegung von ca. 320
Mark aufwärts . — Es folgt die Reise 6 um Westeuropa , d. i . Ge¬
nua- Hamburg . vom 12. bis 39 . Juni . Preise samt Verpflegung von
ca. 320 Mark aufwärts . — Hieran schließen sich : Erste Rordland -
reisc ab Hamburg nach Nordischen Hauptstädten vom 9 . bis 23 . Juli .
Preise samt Verpflegung von ca. 385 Mark aufwärts , und zweite
Nordlandreisr ab Hamburg nach Spitzbergen von 2 . bis 29 . August. —
Landau « flöge durch Cork, Wien . — Im Hochsommer, vom 18 . August
bis ° Seprember , findet eine große Levante -Sommerreise mtt Damp¬
fer „Bohemia " der Jndienlinie laut Spezialprogramm statt . — Aus¬
künfte und Anmeldungen in Karlsruhe bei : Amtl . Reiseburrau »nd
Ausgabestelle zusammenstellbarer Fahrscheiichefte Ernst Borasch,
Kreuzstraße 35, und bei der Generalagentur des Oesterreichischen.
Lloyd . Berlin NW .. Unter den Linden 47.
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95
Burchards

m . Serientage 195 Mk.

Dieselben sind durch ihre reelle Handhabung und die abnor men Prefsvesteite eine

billige Einkaufsgeiegenhelt .
&*%

JJI För Brautleute
biete ieh besonders für

Ausstattungen
etngekanfte

Geiegenheitsposten .
Paul Burchard

Detektiv - Institut „ Greif 44
, SÄ ? ? «! :

Ernst GetigeRn u. Math. Maier. Krim .-Kommif . a.D . besorgt überall gewissen-
. Haft u. diskret Erforschungen nach Beweis - u . Entlastungsmaterial in
Straf - . Zivil - , spez . EhescheiduugS- u. Alimentationsprozeffen usw.. beim ! .
Beobacht , u . lleberlvachungen . Auskünfte üb . famil . Verhältn ., Vorleben .

, Ruf, Charakter rc. Rur persönl .Erledigungen . Durchaus routiniert , lang -
jähr ., prakt . Tätigkeit , keintze Referenz . , coulante Berechnung . B13S87.6 .2

16 m).
il 1,93 ml
40 m\
l 4,03 m),
il 3,27 m).

tger.
ehe«.)

aal . "« I

iserallee 6.
ss Nowach

Vortrag,
ebenmssch.
tenbergsch.
mdsknecht.
fortstr . 13.
. Adler.
rlsruhe.
x der Ra-

große
1 Akt von
n von Ra -

8. Halwögep 8 M. Hillenbrand
Architekten 2124.27.17

brirato , Bsreaa laristrassa 68, Tel 2677
empfehlen sieh zur Uebernahme Ton

Ardritektoren und ganzen Bauauslfihrungen ,
Umbauten, Ladenveränderungen etc.

IMriHefte Kost«twor **sc hlüge , aagenesseme Haaevare .
Referenzen : Die Netrbantea der Geschäftslokale und
Wohnhäuser der Bad . Presse ; aasgerdein ca . 48 Neu*
n. Umbauten , als Villen , Wohn - u . Geschäftshäuser pp.

Atelier fwr seine Herrenschneiderei

Großes Stofflager m
sämtlichen Neuheiken.

SpeDlakitstr B4646*

Frack- >. Gehrock-Anzüge.
- ---- Mähige Preise. - -----

Elegante

fkantt
Bacobi,
tadt .

Herren '
Stiefel

par erste Fabrikatei
Heue Forment

OwCfoertroffene
Auswahl !

ta allen Preislagen!

RalsentnllB 117.
FernsppBcliBP Np. 1271.

Habatt -Spar -Marften . : :

Fahrten -
I der Eai -
berückfich -

orfika, 8e-
on ca. 320
. d. i . 8e -
egung von
Nordland »
> 23 . Juli ,
id zweite
August. —
18. August
nt 2cmp »
:. — Sns «
areaa und

Borasch,
:reichische -̂

Sie bleiben ob ihrer einzigen Vorzüge
fester Anhänger . — Damen - und Herren¬
wäsche , Stoffe meterweise . — Der echte
Jungborn - Stoff ist nur -OC zu
erhalten im 6138

LeMchati m öesrwWit, 8. Wert ,
Karl - ruhe, Kaisrrstraffe 40.

Versand überall hin . j . - i .

Grabkränzevon Palmen ,
von Perlca u,

Blech,von I . i
2150 Aülcratruaae . 7

Konrad
Schwarz

nar Waldstrasse SO
Sanitäre
Anlagen u.
BeleuchtungL

Warirtdtt «firNm,
aaü^ ffen u. Itepomr
tmtm

4k A *«ttM -fan.

DannerStagde« 21. April 1910.
54 . Abonnements - Vorstellung der:
Mt A träte Monne mqstskarten),,

Fa « ßt.
Tragödie von Goethe .

Zweiter Teil .
Dritter Abend .
In 5 Auszügen .

Regie : Der Intendant .
Personen:

) Mse {

HkllmiitheBrS » .
ML« Sieferle.
Lore TrSscher.

->z.
affermann .

o Höcker ,
ofuph Mark.

Kemps.
lix Barwlb̂

Karl Dapper.
Franz Wahl.
Karl Leser.
Her« . Benedict.
Jos . Grötzinger .
Waüer Korth .
Ernst MeweS.
Otto Deimling.

Margarete Pix.
Else Noorman .
Christ. Friedlein.
Marie Genter.
M «̂ Schneider .
Felix Kranes .
Paul Gcmmecke .

Wilh. Schneider .
Magdal. Bauer.
Otto Kienscher -f.
Margarete Pix .

Ariel
Erft-
Zweite
Faust .
Mephistopheles . .
Der Kaiser . . .
Der Bffchaf-Kanzl«
Heermeister . . .
Schatzmeister . .
Mai schall . , .
Erster \ « /

weiter / <

3»tHer} ^Kr {
Narr . . . . .
Herold . . . .
Page . 4 . . .
Erste 1 [
S *»»
Vierte > '
Famuffrs . . .
Baccalaureus . .
Wagner . . . .
HomunculuS . .
Sphinx . . . .
Chiron . . . .
Mauto . . . .
Knabe, Wagenlmker Luise Stolze.
Empuse . . . . Hellnmth -Bräm
Erste 1 lChrist. Friedlein.
Zweite /PhorkyaderMari « Hofmann .
Dritte J fFrieda Meyer.
Helena . . . . Edith Delkamp .
Pantalis , als Chor¬

führerin . . . M . Frauendorfer
Gefangene Trojanerin Elfe-Noorma ».
Lynceu» . . . . Max Büttner.
Enphorion . . . Alwine Müller.
Raufebold . . Felix Banmbach .
Habebald . . . . Hugo Bauer.
Saltefest . . . . August Schmitt.

in Wanderer . . Franz Wahl.
Philemon . . . Adolf Hallego.
Baucis . . . . Margarete Pix.
Mangel . . . . Christ . Friedlein .
Schuld . . . . Mila Sieferle.
Not . . . . . Marie Genter .
Sorge . » . . . M . Franendorser
Lemure . . . . Ad . Bodenmüller
Ein Engel . . . Alwine Müller.
Mater gloriosa . . Lore Dröscher.
Raphael . . . . Edith Delkamp.
Gabriel . . . . Karl keier .
Michael . . . . Ernst MeweS.
Eine Büßerin, sonst

Gretchcn genannt Mel. Ermarth.
sElse Noorman .

Drei Büßerinnen . lBtila Sieferle.
lFrieda Meyer.

Elfen, Hosherren , Hofdamen . Masken .
Trabanten , Pagen, Diener, Erschei¬
nungen, Sirenen , Lamien . Gefangene
Trojanerinnen, Ritter , Knappen , Sol¬
daten, Lemuren . Teufel, Engel,

Büßerinnen.
Anfang V .7 Uhr. Ende ' /,11 Nhr.

Aicnvkaffe von 8 Uhr an.
Mittel - Preise.

WfH Mbi npM

bis 7. Mai- d. *J.
für Datnen :

Art , 8126. Biaan Chemau » S* hm* r -
■rtiefel , Ldickkappen , Derbyschnitt
bisher . . . Mc « 10 ^ 90 #* AA

Ausuahmepreis Mk , U . tfV
Art . 6514. Becpaaer Seknürrtietel mit

echt Bexealf -Besatz , modernes Fa $on
bisher . . . . Mk . 9/75

Aosnahmepreis Mk, 698

Art .
Herren

9*j68. 6he ? rsanT - Bate a a tfe fel
schwarz , modssnes Fajoa
bisher *

. . . . Mk. 10 .50 Q ftg
Aasnahokeipreis Mk. 9 >Ou

Art . 98§ß. Braun eeht f -hrTrn —»t Halw ■
Stiefel , Derbysoiuütt . znederae « Papon
biester . . . . 'Sk . 10 .50 >7 QQ

Attsnakmepreis Mk . / »WM

Stickereien
nnd Handarbeiten aller Art werden
aufs sorgfältigste chemisch ge-' ' 12799

ehern. Waschanstalt PrinU .
reinigt in der

Art . 2649. Echt Ckerresax » Mäd «* « a - SchuantieM mit nnd ohne
Lackk -appe , Normafferm

27—28 29— 30 31—38_ 33- 35
früher Mk . 5 . 75 Mk. 5 ^ 5 Mk . 6 .25 Mk. 6 .50
jet»t Ansnahmepreise 27—30 Mk . 4 . 65 31 —85 Mk. 4 .95

7
R

.
Altschlier

.

Karlsrnhe,
Ecke Kaiser - n. Htterslr . M.

Größtes u . leiftungsfähigftes Schuhwarenhaus SüddeHtfeWands .
Altschülers etgene Geschäfte :

Aalen , Babnhofstrasse 27 b,
Augsburg, Karlstr . D 47
Augsburg , Karolinenstr . D 66
Bamberg, Hauptwachstr » 10,
Bockenheim , Frankfnrterstr , 8
Bruchsal, Eaiserstr . 55
Darmstadt, Elisabethenstr . 7.
Frankfurt a . M . , Schnurg . 33/35
Freiburg, Kaiserstrasse 35

Förth i. B . , Schwabacherstr .15
Göppingen , Marktplatz ,
Hanau, Nürnbergerstrasse 24
Heidelberg, Hauptstr , 87
Mainz , Schusterstrasse 49
Mainz , Grosse Bleiche 16
Mannheim , R 1 , 2/3, Marktpl.
Mannheim, ? 7,20 , Heidelb .-Str,
Mannheim,G5,14,Jnngbu«chstr .

6129

Mannheim, Mittektr . 53
Mannheim, Schwetz .-Str . 48
Neckarau , Kaiser -Wilheknstr .
Offenbaoh, Frankfnrterstr . 35
Stuttgart, Eberhardtetraase 71
Worms , Neumarkt 12
Wiirzburg , Kaiserstr . 17
Wlirzburg, Marktplatz .
Wiesbaden , Weilritzstr . 30.

Elegante
MenAe u. Slitfen
staunend billig .

WilHelmstr. 34, II.
Bl 4838.2 .1

Kein Laden .

Achtung ! !! D
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkletder . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die böchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

D . Tnrner ,
Telephon 1339 . Scheffelstraße 64.

Bessere Witwe , kinderlos , ev . , an¬
fangs der 50er Jahre , mit großem
Vermögen , wünscht sich mit bessern
Herrn in gesick. Stellung wieder zu
verehelichen. Bewerber nicht unter
50 Jahre , auch Witwer ohne Kinder
nicht ausaeschl. Nicht anonyme Off .
unt . Nr . B14976 an die Exped . der
„Bad . Presse" ._ 2.1

ebenbürtige , wünschen
JJdlUlf viele, vermögt . Fräul .
u . reiche Witwen v . Stadt u . Land .
Näheres 80 Pfg . durch Heinrich
Braun in Bückingen bei Heil¬
bronn . 3923a .3.2

Heiratsgesuch .
Lehrer , kath., 30. I . , wünscht

sich mit sittsam ., vrrmögl . Mädchen
zu derbe ircuen.

Offerten unter Angabe der Ver¬
hältnisse mit Bild unt . Nr . B14987
a. d . Ex . d . »Bsd , Lkcffe."

Krack- n . Gehrock -Anzüge ,
sowie Theater -Kostüme verleiht
B11723 Phil . Hirsch , - teinstr . S.

Tilchtizn Msminill
sucht zwecks Beteiligung an boch -
rentabl . Fabrikuntern . 18000 Mk .
Kapital bei Rückzahlung innerhalb

..Badischen Presse" Expedition der
2.2

4 - 5099 Mk .
von Selbstgeber gegen Bürgschaft
gesucht . 3.2

Gefl . Offerten unter Nr . B14616
an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

400 Mark
egen hohen Zins u . Provision für
ofort zu leihen gesucht. 5814964
Offerten unt . E . II . hauvtvostlaa .

Bahnhofwirtschaft
sehr gut gehende, vor 15 Jahren
neu erbaut , Endstation siner
Nebenbahn (Nähe Karlsruhe ), von
einigen Fabriken umgeben , ist weg.
Todesfall sofort zu verk«« seu.

Off . w . Nr . B14894 an die 8cp .
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 .2

Geschästshavs
mit Laden, für jeden 5Setrieb ge¬
eignet. in bester Lage i« Dari ach
gelegen, z» verkaufe ». Off . unter
Nr . B14881 an dir Exp. der »Bad .
Presse " erbeten ._ _ 3.2

er leiht ^
einer besseren Frau , welche sich in
sehr bedrängter Lage befindet,30 M. Pünktliche monatliche Rück¬
zahlung . Offert , unt . Nr. Bl4947
a . d . Ex . d . „Bad . Presse .

"

Bessere Fra« 'W Ä »
zu leihen geg Sicherheit u . vünktl.
Rückzahlung . Offert , u . Nr . B14948
an die Exped. der „Bad. Presse".

Kinematograph.
Neu eingerichteter flott gehender

Kinomatograph in einer 0)roüstadt
Württembergs verhältnishalber
zu verkaufen . Off. u . Nr . Bl 4933
au die Exp. der »Bad . Presse" .

Bade-
eiurichtung

Holz - u . Kohlenbadeofen, mit
Batterie , Douche und Therm .,
Ia . Zinkwanne , ganz neu ,
für 135 Mk . zu verkaufen .

Näheres bei Karl Schwarz ,
Kaiserstr. 150. Tel . 56. «« -»-»

3-flammig ,für Elektrisch,1 Lüster ,
1 Luster, Z.flammig , für <8aü.
1 Polsterstuhl
zu verkaufen. Dragouerstr . 11, II,
zwischen 12 u . 3 Hbr ._ 5461*
1 ikaieda «ut tmTon . mitKasten

I Eirttßk , u . Zubehör , für nur
18 Mk. per sofort abzugebeu .

Offerten unter Nr . B1494P au
die Expedition der . Bad . Prejje ".
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Verein Karlsruhe .
Freitag den 22 . April ,

abends halb S Uhr.
spricht im Schrempp, Saal IU (Wald¬
strabe ) Herr Professor Baurat
Neumeister über :

iatlstnk
(Unter dem Protektorate S . K . H. deS Grossherzogs.)

Unsere diesjährige

W

■Scbwarzwaldverein
(Sekt .Karlsruhe )

Donnerstag den
21 . April 1910 ,

Der Vorstand.

im Schrempp ,
Satt III .

Vortrag mit Lichtbildern :
„Herbstwanderuag von Sehonach
durchs Brennersloch nach dem
Kandel“ .

Unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen, sowie die des Skiklubs
sind freundl . eingeladen.

EesaWmiiiMeM
(E. » .)

Zu dem am
Sonntag den 24 . d . Mts .

stattfindenden
Op f < t

Uebnngsabende :
Aasibesde Mitglieder :1 £ g » g « L

Dienstagsu .Freitagsv- H ' » ä
MAuer - (alte Harreajis ^ Üi -g

Liege : DonnerstagsJcr>« -= ss B 30
vamonahteilnuge» :

I. Donnerstags von 8—10 Uhr in
der Turnhalle der Nebenrus-
schule, Südstadt.

II. Montags von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule,
Kapellenstrasse.

Frauen und ältere Damen Mitt-
. wuchs von 8—10 Uhr in der

Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse).

Zigllage : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt.
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums, Schulstrasse.

Fochten : Montags von 8—9 Uhr in
der Turnhalle der Realschule,
Wald hornstrasse.

Spiel - und Turnplatz : Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldungen in den Turnhallen.
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

((«« ft». Berel « Hamburg )

UM Karlsruhe .

Feder » Donnerstag abend
Versammlung int Reüanrant
„ LaudSkuecht " (Zirkel ) altdeutsches
Zimmer .

Heute Donnerstag abend 8^ Uhr

Uebungsabend
im Bereinslokal — Caf « Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2 . Stock ).

Shstemgenoffen und Freunde
willkommen.

Natlanal-Stenographen-Vereln.
Sttein«b SogelfteBHäeB

Karlsruhe .
Heute Donnerstag , abends S Uhr

Wochenversammlung
im Vereinslokal „Goldner Adler".

Um zahlreiches -Erscheinen bittet
Der Vorstand .

1 modernes Buffet,
1 Dienstbotenbett , 1 Trumeaux , 1
eint . Schrank , 1 gold. Tamenuhr sof.
billig zu verkanten . Zirkel 83 . II.

Zu verkaufen
kleines Holzhaus zum Auf-
bewabreu eines Kinderwagens , od.
ass Hunde - oder Hasenbiitte .
rgl4969 klaiierstras - e «3, 3. St .

6128

Liederhalle Karlsruhe.
Samstag den 23 . April 1910 , abends 8 llhr,

in den Sälen der „ Eintracht “ :

Musikalischer Familienabend (
nach Weureut ,

Gasthaus „rum Waldhorn ".
mit Tanz . Gesang « - u .
Humorist . Uorteagen
laden wir unsere verehrl . Mitglie -" ~ ehöricder mit Familienangehörigen hof-
lichst ein.

Zusammenkunft um 2 Uhr am
Linkenheimer Tor . 6116

Der Vorstand.

Jurngesetlschaft
Karlsruhe.

(Volksliederabend )
unter gefl. Mitwirkung der Grossherzogi. Hofopernsängerin

Fräulein Glsella Tercs .
= == = = Nach beendeter Aufführung:

Tanz-Unterhaltung.
Wir laden unsere verehrl. Mitglieder nebst Familienange¬

hörigen freundlichst ein mit der Bitte , beim Eintritt die
Mitgliedkarten vorzuzeigen . Der Zutritt zur Galerie
ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedkarte gestattet ,

Einführungekarten für tanzlustige Herren und auswärts
wohnende Damen werden Freitag den 22. April, nach¬
mittags von 2— 3 Uhr , im Vereinslokal abgegeben.

Der Vorstand .

Bereiiisiml Karlsruhe (f. 8. m. 11. | )
Tic abgerechneten Einlagebücher können gegen Rückgabe der

diesbezüglichen Quittung in Empfang genommen werden , ebenso die' ‘
>i» iauszahlbaren , noch unerhobenen Divivendenbeträge . 6107.2 .1

Der Vorstand.

»»
ooeaeo 6 eeo :o « oaoaaao « ft

Heute Donnerrtag «
im

(
6141 &

<£af€> Erntet «
abends von 9 Uhr bis nachts 1 Nhr : $

»

»
ft

Restaurant „Goldener Mer' f
am Marktplatz . — Telephon 2614 . 5812*

Heute, sowie jeden Donnerstag :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebten

cdilnctitplntifii , prim Leber- mb
was empfehlend anzeigt I2ri »st Müller .

Z« meiner Kegelbahn
ist der Montag abend frei
geworden . 6122 .2 .1

Fr . Zweydinger ,
lermania " . Belfortstraße.

Zickel -FeUe
werd . zuhöchst . Tagespreisen gekauft
B10598.14.14 Schwanenstrafte 11 .

Getrag . Kleider
Schuhe. Weißzeug u . Pfand¬
scheine bez . am besten « ,49«>...m
J .B ramier,gfl )roanenftt .l9 .
Perfekte Schneiderin

(Münchnerin ) sucht einige feine
Kundenhüuser , hier u . Umgebung.
Feinste Empfehl . zu Diensten .

Off . u . Nr . 2514999 an die Epp.
der „Bad . Presse" erb.

Zu Kausen gesucht:
Ein gebrauchter Schreibtrsch , so¬

wie ein großer Tisch für Burcau -
zwecke .

Offerten unter Nr . 6100 an die
Exped. der „Bad . Presse"

._ 24

zu kaufe» gesucht. Offerte mit
Preisangabe unter Nr . B14S81
an die Exp , der „Bad . Presse ".

in Frackanzug
Piano sang neu . mit

Garantie und
gebr. , sehr billig zu verkaufen oder
zu vermiete » . Daselbst werden
Klaviere gestimmt . B14952

W. (Ickerb Siri>1 . Eckert , Tteinstr . 16, patt.

Zu verkaufen :
Spiegelschrank, 2tür . , dunkel eichen ,
Vertiko mit Spiegel , neue und ge¬
brauchte Betten , Rost, Matratze ,
Polster , Waschkommode m . Marmor .
Nachttische mit und ohne Marmor ,
Tisch,Stühle m.Rohrgeflecht.Diwan ,
eiserne Kinderbetten mit Matratze ,
Küchenwandbretter , Itür . Schrank,
alles spottbillig . Bl5019

Eisenbahnstr . 33 , pari.

Zu verkaufen ein elegant, roh¬
seidenes Kleid , mittl . Figur , noch

Etu fiittii. |Mt ^ettfleOt
mit Rost und Matratze , sowie ein
polierter , gut erhaltener Kleider¬
schrank und zwei schöne Lorbeer¬
bäume . wegen Platzmangel billig
abzugeben. Bl 4942

Zu erfragen Schisterstr . ‘27, pt .

Zum Friihjalirs-
Hauspatz :

Fnhrnis -Berjtchernns.
erdenkt . Generalversammlung
findet Samstag den 23 . April , abends 80 » Uhr . int grossen Saal
der Alten Brauerei Kämmerer , Waldbornstraße 23, statt .

I » .

Fussbodenlack
eiiantrn

mÖ
unh

’
tu r, -' ln Anbetracht der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir die

freundlichŝ esttgEdeu ^aucĥ amen M' tglt ?der um zahfretches Erschetnen.
sind willkommen. 6132

Der Vorstand.
Anträge zur Generalversammlung sind 8 Tage vor dem fest¬

gesetzten Termin schriftlich beim Vorstand eirizureichen.
Karlsrnhe . den 4 . April 1910 . 5162.3.3

schnell trocknend, in ver¬
schiedenen Farben (laut
Musterkarten die in den
Filialen zu haben sind )

2Pfd .-Dose 95

Ia .
Bodenwichse

gelb oder weift

’h Pfd .-Dose 40 Psg . |

^ Pfd .-Dose 7 0 Pfg .

2 Pfd .-Dose I
35

Mk.

Fussbodenöl

Freitag de« 22 . April , nachmittags 2 Nhr,
werden im Auftrag im

Auktionslokal Zahringerstrahe 29
gegen bar öffentlich versteigert :

1 neue Schlafzimmereinrichtung , bestehend au § : 2 engl . Bert- I
stellen mit Patentröste , 2 Matratzen und Polstern , 1 Spiegcl-I
schrank . 1 Waschkommode mit Marmor - und Sviegelaufsatz , zl
Nachttische mit Marmorplatten , 1 kl . Büffet . 2 elegante , sraiül
zöstscke Bettstellen nußb . , c gut erhaltenes Schreiübnreaux und ft
Berttkow nußb ., 1 schöner neuer Schreibtisch ohne Aufsatz nußb.Z
1 Salontifch . schwz. . 1 SalontischM Rokoko) nußb . , 2 neue Näfi,
Maschinen, 1 Salonspiegel , 1 Biolinstünder , 1 Pfeilerkommodä'
schwarz , 2 Bettstellen mit Rost. Matratzen und Polstern , 2 gutst
neue Fedecnbetten , 2 gute komplette Betten , 2 Divan , 1 Sofaj

1 gutes DamenfaHrrad , 3 Herrenfahrräder für Anfänger , 2 groß,Züber , 2 Zuglampen . 1 neue Secgrasmatratze , 1 Partie brauner
Sattlerfadeu , neue wafferdichte Pferdetränkfäckc , ferner schöne
englische und französische Majolikavasen , Jardinieren , Buttes
dosen, Straußeneier , Hunde, Katzeit , Elefanten , Wandteller ctc .g
1 große Partie verschied .Tinte in Gläser , Zeichenhefte, Wuudecz
kerzen , Seidenpapier , Oelstifte , Bricfkouvertcn , Brief - und Glanz
pavier , 500 verschied . Postkarten , Fedcrnschiebcr, Rundschriftfeder,,
1 Partie Strickwolle und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein
J . Hl «eh mann sen ., Auktionator.

geruchlos , harzt nicht,
staubt nicht

Orig .- V , Literkaune

GO Pfg.
(Kanne 10 Psg . zurück ) .

Stahlspähne
fein , mittel ober grob

32

Versteigerung.
Freitag den 22 . April , nachmittags 2 Uhr,

versteigere ich im Aufträge wegen Wegzug öffentlich gegen bar in
meinem Auktionslokal 6121

Hardtstraste 27 :

Psg.

-ÜPfd .-Pccket Ofi Pfg

1ii Pfd .-Paket 16

Pntztflcher
- gute ——

16

3 kompl . Betten , 2 Betten mit Rost und Matratze , 2 Waschtom -
nioden mit Marmor , 1 Waschkommode mit Holz, 2 Waschtische , i
Kommode. 1 Sofa , 3 Berttkow , 1 Cbaiselongue , 3 Chiffonniere , >j
große Kasten, 1 Kasten, eintürig , 9 □ Zimmer - und Küchctisch,
2 Blumentische, 1 verstellbarer Zeichentisch mit versch . Winkeln u.
Reißschienen, 1 Schreibtisch, 1 Büffet , 2 Ladentische, 2 Küche:^
schränke , 2 Waschbütten, 2 Schübmachcrnähmaschinen, 1 Näh¬
maschine , >3 Herde, vcrsck . Gasherde , versch . Küchengeschirr. A
versch. Stühle und Küchenhocker , 2 große Hängelampen , 1 Ofen»
schirm , 2 Waschkeffcl , versch . Bilder und Spiegel , 1 Regulateur ,
1 große Voliere , 1 Liliput -Schreibmaschine, 1 Strickmaschine, 1
Werk: Das Buch der Erfindungen etc . , wozu höfl . einlädet

Tel . 2291 . JLeop . Gräber , MimM.

Versteigerung .
von

» Ttünstlep - Tkonze vt *
jMl Eintritt frei . Gewähltes Programm . Eintritt frei . jfe

0 Hermann Wolfs . ^
» » » » » » » » » » !» » » » » » » » » » »

Pfg . an .

Ataseifbürsten
Stick 20 3Bts>.

Schmirgelleinen
grob , fein oder mittel

Blatt Ar Pfg . |

Silbersaad
Pfd . 3 Pfg ^

•

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

Ffannhuch S Co.

Freitag de« 22 . April , nachmittags 3 Nhr,
versteigere ich im Aufträge gegen Barzahlung :

Mudolfstraste 12/ im Ouergedaude :
2 pol. hochhäuptige Betten mit Rost, Matratze und Keil , 1 Svie-

gclschrank , 1 Berttkow, 1 Plüschdivan , 3 schöne Tische , 1 Nachttisch
1 Kinderbettstelle mit Matratze , 1 Handtuchständer , 1 Rubestubl.
2 Schreibtische, 1 Trumeau , 8 Stühle , 1 PlÄchteppich, 2 Küche»
schränke , 1 Küchentisch , 1 Schaft und sonst noch verschiedenes; wo .«,
Kaufliebhaber höflichst einlädet 14928

D. Gutmann , Auktionsgeschäft,
Rubolfstrafte 12 , im Quergebände .

P . S . Versteigerungen aller Art werden angenommen .

Telepban
335

Telephon
335

]ean Kissel

Sehr gut erhaltenes
Herreu -Fahriad ,

kettenlos . mit Freilauf billig abzu¬
geben . Sehwinn & Ehrfcld ,
Kaiserftratze 99. _ B14984

Herren- Fahrrad,
sehr gut erh., mit Freil . u . Rücktritt¬
bremse, billig zu verkauf. B14945

Sophicnstr . 25 « . 4. St ., r .

Weg. » Umzug
2 Betten , Rachttische .Sbiegelschrank,
Waschkommode und Diwan . Die
Sachen sind neu , geeignet f. Braut¬
leute . Näheres Kaiser strafte 133 .
2 . St . I . , Eing . Kreuzstr.

G. na. b . II .
40 eigene GeschDe.

Verkaufsstelle« :
In Karlsruhe

Ttadt -Zenttumu .Altstadt \
3 Karl -Friedrichstraße 3

(am Markt ) .
14 b Amalienstraße 14b.

Ecke Karlstraße .
44 Waldhornstraßr 44 .

Oststadt :
| 22Georg -Friedrichstraße22 |

52 Gerwigstraße 52,
bei Humboldtstrabe .

Südweststadt :
82 Karlstraße 82

Ecke Kurvenstraße .
Wettstadt :

35 Goethestraße 35,
Ecke Körnerstraße .

141a Kriegstraße 141a,
Ecke Eisenlohrstraße .

Stadtteil Mühlburg :
25 Rheinstraße 25,

Ecke Eisenbahnstraße .
Südstadt :

34 Wilhelmstraße 34 ,
(am Werderplatz ).

22s Morgenstratze 22«.
Ecke Rankestratze.

| 34 Winterstraße 34,
an der Liebfrauenkirche.

Durlach .
Grötzingen .

Bruchsal , Telephon 218 .
Ettlingen .

Rastatt , Telephon 159.
Gaggenan .
Pforzheim

und wettere llmgebuiig .

Hotlleferant
Kaiserstrasse 150

empfiehlt täglich frisch :
holl. Schellfische ,

Kabeljau , Rotzungen ,
Seezungen , Zander ,

Rheinsalm .

I
Matjes - Heringe , 2
Malta-Kartoffeln . E
Malossol-Kaviar .

gekochten Schinken
ä la Prag ,

rohen Schinken ,
echt Westfäler,

fst . geräuch , Lachs .

Obst- und Gemüse-
Konserven

mit IO Proz . Rabatt ,
doppelte Marken .

Cakes , Biskuits etc .

^ Fruchtsäfte , Bowlen- |=
Weine und Sekt ,

la Qualitäts -Weine
ÜÜ aus Kellereien Exz . Dr . A.
rrn Bürklin -Wolff (Wachen- „ „
[Ul heim), F . P. Buhl (Deides- «

’ heim etc.).
M

Prompter Tersand .
Rabattmarken .

tl

341= 11]:
Beziehbar aus 1 . Oktbr . 1910 , ist

mein in der Amts- u . Industriestadt

Emmendingen
( ca . 20 Win . Fahrzeit nach Freiburg )
gelegenes, neu und durchaus solid
erbautes

fast neu . für 30 Mk . « 15018
Kaiserstrafte 137 , 1 . Stock.

Neu eröffnet :
Kartsrnhe -Weststudt :

66 Sostenstraße 66
Ecke der Westendstraße.

Wohnhaus
(7 Zimmer , Küche , 3 Mansarden ,
Bad, Veranden ) mit kleinem Gar¬
ten . sreitzeheudem Waschhaus und
Holzremise unter günstigen Bc-
Rngungen 3922a.3 .1

z« verkauf««.

Brette « .
C. Bhim -Jundt,

Gmailherd

Ein gebrauchter
Rastatter Herd

mit Wärmeofen und ein
kleiner Schlofferherd
bercits neu sowie ein

Leimofen
billig zu verkaufen . 6143 .2 .1

Luiseustrafte 45 .

Gebrauchte Bettlade
Bl5002 SchLhenftr . 46 , Bdh.. IV.

Kiuderbettftelle ,
neu , elegant , für nur 9 M . zu vetk.
Werner . Schlotzplatz 13 . Eingang
Karl -Friedrichstr . Part . r . B15021
Herren -Fahrrad . wie neu, w . Abc .

billigst z« verkaufen . Bl5020
Gerwigstr . 18 , H .. 4 . St „ links.
Weg. Platzmang . zu verk . : ält.

Küchenschr . , 1 kl. Tisch , 2 Stühle .
B14926 Lessingstr. 43, Stb . Part .

Eine gebr . , kleinere 1 Zentner -
Dezimalwage zu kaufen gesucht .
Bl4927 Lessingstr. 43 , Stb . , pari .

Emailherd , hochhäuptiges Bett
wegzugshalber zu verkaufen .
B1502L Schützenstr. 25 , Part .

EMtslllW» ZI MM
« 14943 Rankestratze 1, 4. St .

,:Sk Atz- u. Liegwage«
in blau billig zu verkaufen .
B14988 Beilchenstr . SS . IV. .

Kinderliegwagen
billig zu verkanfen . B1500S

Luisenstr. SS, 2. St . , links.
MF~ Kinderwagen "Mß
zum Sitzen u . Liegen, gut erhalte «,
billigst abzugeben . « 14981

Winterstrafte 45 , 4 . St . , r.
Guterhakfi , brauner Promenade

wagen zu verkaufen . B149Ä
Humboldtstr . 30, 2 . St . lks .

Gerwigstr . 31, ll . St . Ein noä
gut erhaltenes Sofa ist billig z»
verkaufen . '« 1495t
Ein weißer Stroh -Hut m . Rose»

garniert , ebenso ein getragenes
graugrünes Sport - Kostüm
billig zu verkaufen . B149A

Bürklinstraße 4 , parterre . .
Billig zu vert . : Berttkow» Sprs

gelschrauk , Plüschdiwan» Buffet
Schreibtisch. Akademiestt. 49, patt

Pol . Spiegelschrank , eintür . . Kr !-
stallsacetteglas , 65 Mk . , Waschkom¬
mode m. Marmor u. Spiegelaufsiitz
48 Mk. . Taschen-Diwan 36 Mk. z«
verkaufen . 6029.24!

Kronenstrafte 32 , Rückgebäude.̂

Ein noch sehr gut erhaltener
Kindcr - Licg- und Sitzwagen

billig zu verkaufen . « 1462t
Nhlandstr . 29 , l .

Gut erh . Kinderwagen und Eft¬
service billig zu verkaufen . B14968

(Wchestraste 41, 2. St . l.

mit drei Kvchlööher, • 14 Jahr im
Gebrauch, solvie Kanapee preis -
rvert zu verkaufen. « I49i.il

SchWsbrpzKr . 21, hj. St .

Iressierl. PniizeiW
(Airedale - Terrier ) zu verkaufen . .
Halupka , Gendarm , Aorbach
5ä (Murgtal ). 3741«

\
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Ihr,

: rtf[L 'Bett;
1 Spiegel
laussatz, 2
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isatz nujyi,neue Näk
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n, - JiUt
t» 1 Sofa
er , 2 grofi ,tc brauner
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, Butter :
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6121

Waschkow .
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eschirr . Ä
l, 1 Ofen,
liegulateur,
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Itzl Mittagölatt . Dmnrerstag den 21 . April 191&» Basische Krrfse . SeLe ?

A . II . Rothschild Telephon 1556
KARLSRUHE
Kaiserstrasse 167
6016 .2 .1

liefert in
solider

Ausfall rang
billigst

Elektrotechnisches Bureau Karlsruhe
der

Maschinenfabrik Esslingen

Uhr,
de :

:il . 1 Svic-
Nachttifch
Rubestub!.2 Küchen

cneS ; wo; i>
14958

chäft,

erd
ein
erherd
t

6143 .2 .1
ratze 45 .
sehr billig
zu verlaus.

i>, Vdh ., IV.

Kette
M . zu verk .
i. Eingang
r . B15621
reu , w . Aln .

B15020
St . links.

verk. : alt.
2 Stühle .

Stb . Part .
1 Zentncr -
a gesucht ,
stb . , Part.
:iges Bett,
usen.
25 , pari .

MM
1 , 4. St .

zwageil
»fen .

SS . IV.

agen
B1S00S

st . , link» .
m -yt
xt erhalte «,

8314981
4 . St . , r .
rvmenad«

«81499
. St . lks .

Ein noi
st billig z«

B149Ä
lt m. Rose»
getragene !
sstüm

33149
parterre .
ko« , Spi »
i. Buffet
c. 49, Par»
ntür , Kre
Waschkom«

iegelaufsat
36 Ml . zu

6029.23
ickgebäude.
erhaltener

rbwagen
B14621

r. 24, l .

jcifpi
rkausru .

'

. Forbad
3741«

Tel .-Adr. : Dynamo . Friedrichsplatz If.

Lllfl'
Gompres -
soren

mit Stahlpiatten -
ventilen

D. R. P.
und selbsttätigen
Begulierventilea

v. R . P.

Elektromotoren .

Fernsprecher 444 .

Betriebsfertige

Presslutt-
Gesteins-

Bobr-
Anlap

für
Steinbriiche

etc.

Dynamomaschinen , Transformatoren , elektr . betriebene Kranen , Fahr- and Kebezenge ,
Drehscheiben , Schiebefetihnen , Spills , Vakuam -Entsteabungs -Anlagen , elektr .-oufomat .

Bierd rackregier .

Elektrische Licht - u. Kraftanlagen .

Sielten finden :
In eine größere Garnisonsstadt ,

wird ein 2.1

IMM AlliwM
Christ , gesucht, der Kenntrrisie in
der Uniformen , resp. Milltärtuck -
branche hat ixnd gute Zeugn . auf -
loeisen kann . Näh . Angaben über
seitherige Tätigkeit , Gehaltsanspr .
u . Zeugnisabschr ." Ex:

' ' unt . Rr . 5814965
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Feuerversicherung.
Die hieftge mitAukaffo verbvnde «e Haupt - Agentur

-einer ersten deutschen Gesellschaft , die auch Unfall -, Hast-
pfficht -, Einbruch - Diebstahl- « . WasserleitungsschSden - Ber-
stchernngen betreibt» ist frei gewarde« und soll mit einem
für ReuMSnns sarantierenden Herrn besetzt werden.

Offerten stnd unter Rr . 6137 an die Expedition der
„Badischen Presse " abzugeben ._ 2 .1

Junger Kaufmann
zur Aushilfe auf kürzere Zeit auf
ein Büro in einem Schwarzwaldort
per sofort gesucht.

Offerten unter ..Rr . 3863a an die
Mved . der „ Bad . Presse" erb . 2.1
Leute aller Stände
zum Verschleiß eines leicht verkäuf¬
lichen MAlionen-Haushalt -Ärtikels
D . R. G . M . bei hohem Verdienst
sofort geiucht. B14855.2.2

Kaiserstratze44, . Laden rechts .
tut Cigarrenladen

(JiaaieiH gesucht per 1. Mai
oder später . Offerten mit Zeug«,
unter Nr . 6130 an die Exped. der
„Bad . Preffe " erbeten .
_ Sn hiesiger Konditorei findet
Volontär

gute Ausbildung
Näheres unter Rr . B14996 in der

Expedition der „Bad . Presse"
. 2 .1

HWarbeiterik sür BuchbiMei.
welche schon solche längere Zeit tätig war , bei
guter Bezahlung sossrt gesncht. Maschinensalzerin
bevorzugt . Ebenso ein

jüngeres Mädchen
-sür leichte Beschäftigung Näheres in der »

Expedition der „Kad . Uvefje".

Milch -Kutscher
- Tüchtig., nüchterner Mau », nicht

unter 22 Jahre alt , welcher gut mit
Pferden umgehen kann und stadt¬
kundig ist, auf 25 . d . Mts . gesucht.
8124 Kriegkratze 17, 1 . St .
Ordentlicher Hansbursche
sofort gesucht . Cafe Windsor ,
Pforzheim , Leopoldstr. 18 . 391la3 .2

gesucht.
- Für meine Weinstube suche perl . Mai oder etwas später ein
tüchtiges, bescheidenes Servier -
fräulenr. Familiäre Behandlung .
„ Gest. Offerten anOttoBrenk
Weinstube zum „Anker" in
Viorzheim _ 3934a .2.1
R Suche sofort : Herrschafts -" * köchinnen,Mädchenzue .Dame ,
Äaus - u . Küchenmädchen . Bl5007
Bureau Böhm . Biirgerstratze 1V.
Hl Stellen stnden hier u . ausw . :
, m , 2 einfache u . 1 chice Kellnerin
1. Weinlokal , 2 Hausmädchen , w . se »
dieren, eins. Rest.-Köchin , 1 Kinder -
wädch ., 2 Küchenmdch . d. FrauUs »err
Kurv , Waldhornstr . 44. B15003

. Gesncht Köchin,
wie etwas Hausarbeit übernimmt .
L Freifrau von Göler ,
3314872.2 .2 Westendstr. 69 .

J
Stelle Anden .

sofort : Mädchen, welche kochen
, können, in Wirtschaft u . Privat ,

Mädchenfür Haus - u . Zimmer¬
arbeit und Servieren , Kaffeeköchin ,
Küchenmädchen , Waschmädchen , jg.'Hausbursche. Bureau Jasper ,
Durlacherftr . 58, II ._ 9315011

Sür kleine Familie wird gebil-

tücht-ges Fränlei «
gesucht zur Führung des Haushalts
p . zur Beaufsichtigung der Kinder ,
öuir iolcfie Damen woll. sich melden,me selbständig sind , da die Haus -
icau im öictdirtft lätig ist.
^ .Offerten unter Nr . Bl5017 au

Expeditiml der „Bad . Presse" .

V ertreter
gegen hohe Provision gesucht.

Für den Vertrieb eines Speziah -Artikels suche einen älteren ,
äußerst tüchtigen , taufm . gcb . Herrn mit Ia. Referenzen , dem darum
zu tun ist . sich eine brillante Existenz zu gründen . Großes Absatz¬
gebiet und hohes Einkommen kann nachgewiefen werden . Offerten
unter Rr . 3315005 an die Expedition der „Bad . Presie " erbeten.

Mädchen-Gesuch !
Ein Mädchen vom Lande , md >t

unter 20 Jahren , das häusliche
Arbeiten versteht, u. waschen kann,
wird auf 1k Mai gesucht Bl 4869

Zu erfragen : Seitz, Kaiserallee
55 , Eingang Relkenstr.

Gesucht aus 1 . Mai
event . früher ein tüchtig .» erfahr .

Mädchen
für gute bürgcrl . Küche u . Haush
Lohn 25 Mk . monatlich . 2.2- ~ '

. 215, 2.3314749 Kaiserstr . St .

NrW|es,brliieMNcheii,
das etwas kochen kann, sinket auf
1. Mai gute Stelle . 9314901 .2 .2
_ Gortenstr . 37, patt .

Mädchen-Gesuch.
Junges braves Mädchen per

sofort oder einige Tage später
gesucht. Näheres . . ^3314880 Luisenstratze 44, 1 . St

„ efttdtt per sofort zu kleiner
Familie ein
tüchtiges Mädchen

sür alle Hausarbeiten , welches schon
gedient hat und etwas kochen kann.

Angebote mit Lohnansprüchcn
baldigst an :

Frau Tierarzt Reiniuuth ,
Haslach i . Kinzigtal

2. 1 lbad . Schwarzwalds . 3948a
Kräftiges Mädchen sür alles,

das schon in Stellung war und
kinderlieb iif, zu kleiner Familie
gesncht . 9314951
Frau Langer , Wettzienstr. 35 , I

Per sofort od. 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für die Haushaltung , das
auch etwas kochen kann, bei hob .
Lohn. 2314638-

Kranenstr . 48, II .

Tücht. Monatsfrau
bei guter .Bezahlung sofort gesucht .

Grünwinklerstratz « 1,
Bl 4822.2 .2 b. Kühlen Krug .

Gesucht
eine tüchtige Büglerin -Saison ) n .
B . -Baden bei gutem (9ehnlt . Zu
erfragen Goekhesrr . 16,111. ! . 2 .2

Modes
sucht Lehrmädchen

oder Tolontärin .
Offerten unter Rr . 6142 an
die Exped. der „Bad . Presie " .

Tücht. Taillenarbeiterin ,
sowie Zuarbeiterin sofort' " t. B14959

Akademiestratze55 , 3. St .

Bügeln
können Mädchen gründlich erlernen
und nach der Lehrzeit zu Beruf
tätig sein . 5299*

Dampfwasch- Anstalt Schorpp ,
Svezial - tzlefchäft für Stärkwäsche

28 b Weftendftratze 39 b.
Ein Mädchen , welches das

Kleidermachen und Zuschneide»
gründlich erlernen wilh kann sofort
eintreten . Frau Heek , Akademie¬
stratze 55 , Stb .. II. B14990

Stollen suchen
Sehr tücht . Buchhalter

gesetzten Alters sucht in lebh . Ge-
fchäst , hier oder Umgebung, Branche
gleichgilt. , Bertrauensstelle . Sicher¬
heit oder Bareinlage zu Diensten.

Dir . Off. u . Nr . B150M an die
Exved. der „Bad . Presie " erb.

Stelle -Gesuch.
Lediger Koch , 34 Jahre , der franz .

Küche mächtig , sucht bald. Stellung .
Gest. Off . unt . Nr. B14966 an die
Expedition der „Bad . Presie".

Ast SAttter , j,
"

Innenausbau , sucht Stelle als
Fertigmacher oder Vorarbeiter .

Offerten unter Nr . 181497 .7 au die
Exped . der „ 33ad. Presie " erbeten .

Herren- und Damen-

Halb = Schuhe
6125 in grösster Auswahl , afle Ansfehrm ^ en

Einheits - Preise : 8 ®° 10 *° 12 so

L
1/

Sdiuh =Haus

«Tüchttiu verheirat ., jung . Metzger ,
» bewandert im Wursteln , mit
guten Zeugniffen , sucht dauernde
Stellung , am liebsten in Karlsruhe.

Zu erfragen unter Nr . 3866a in
der Exped. der „Bad . Presie "

. 3 .2

» ii n g c
sucht Beschäftigung gleich welcher
Art . Offert unter Nr . 9315001_cm
die Expedition bet „ Bad . Presse " .

Kaiserstrage 70 .

Jüngere , unabhängige Person
sucht Stellung tagsüber zu ein-
elner Dame , oder nimmt auch
leinen Haushalt an .
Offerten unter Nr . B14995 an

die Exped. der „ Bad . Preffe " .

Fräulein
von angenehmem Aeußern u . großer
Figur , sucht Stelle in besserem
Cafe zum Servieren , eventl . als
Verkäuferin in Konditorei .

Gest. Offerten unter Nr . B14929
an die Exped. der „Bad . Presie " .

Büssetftäulem .
gl » ein tüchtiges , sucht Stelle .

Bureau II «»fler ,
15010 Zähringerstr . 8 , 2. St .

Erfahren . Kinderfräulein
(Norddeutsche) sucht Stelle . Ngher .
Amalienstr . 14, 2 . St . , r . B14973

Kesseres Mädchen-
im Nähert und allen Hausarbeiten
erfahren , sucht Stellung als Zim¬
mermädchen in Herrschaftshaus ,
wo Köchin vorhanden , aus 1. Mai .
$814957 Tullastratze 82, IV ., r .

ßinf. zrliilei» sucht Steile
sofort oder 1 . Mai als Stütze oder
u Kindern auswärts . Off . u . Rr .
814794 a . d . Exp, d . „Bad . Preffe " .

Mädchen ( Waise) , 20 Jahre alt ,
perfekt in allen Hausarbeiten , so¬
wie Nähen u . Bügeln , sucht per
sof . in beff. Hause Stellung als 2.
Mädchen , am liebsten zu Kindern .
B14659 Näh. Norkstr. 41, III .

Ein zuverläff . Mädchen, welches
der guten bürgerlichen Küche vor¬
stehen kann, auch Hausarbeit über¬
nimmt , sucht a . 15. Mai Stellung ,
bei guter Behandlung . B14940
Näh. Bürgerstr . 6 , IV . , Hths .

Befferes Mädchen vom Lande,
17 Jahre alt , welches gut nähen
kann , sucht Stelle in best . Hause .

Näh. Friedenftr . S, Part . $8,«>is

Zu vermieten .
Sofierrstratze 97,

3. St . , ist eine elegante 6 Zimmer¬
wohnung, Bad , Balkon und alles
Zubehör, auf sofort zu vermieten .

Näheres 2 . Stock daselbst und
Amalienstr . 28 . 3 . Stock. B14998

Kriegstratze 93, 2. St.
ist eine Wohnung von 5—6 Zimm .
mit reich !. Zubehör in Herrschaft!
Hause auf sofort oder sp . zu verm .
B12574.5 .5 Näh . Augustastr . il , I.
3 Zim.-wohnungen
mit Bad . Balkon und Veranda
nebst, reichl. Zugehör , teils sof ..
teils 1 . Juli in gutem Hause zu
vermieten . V14336

Näh . Karlstr . 94, parterre .

Zn gutem, ruhigem , ge-
iru«offenem Hanfe, Man¬
sardenwohnung . 3 Zim¬
mer. Küebe , Keller, Jnnen -
klosett, Gas , ' Glasabschlutz
usw. an ruhige , kinderlose
Leute zu betonet , per I. Juli .Preis 280 Mk. B14882

Norküratze 38 , z . St .

Weststadl .
Sine schöne 5 Zimmer « olmung,

III . Stock . Bad nebst Zugehür aus
1 . Juli billigst zu vermieten .

Draisftr . 21» Ecke Norkstr. Skähe-
res im Laden . _ 8314875

Parterre -Wvhrrung, 3 Zimmer .
Küche u . Zugehör ; Mansardeu -
ib^hmurg, 2 Zimmer , Küche u.
Augehör, zu vermieten . B14983

Näheres Luisenstr . 39, II .
Umständehalber schöne 3 Zim -

merwvhnuug in der Weststadt ab
1 . Döai billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . B14715 an
die Exped. der „ Bad . Presse"" .

Eine schöne 3 Zimmerwohnnng .
4 Treppen hoch, ist aus 1. Juli zu
vermiete» . Näheres Lachnerstr . 9.

T«»Hhf2

Durlacherstr . 48, III . St ., ist schöne
3 Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör auf 1 . Juki zu 300 M zuvermieten . 814609

Zu erfragen das., II . Stock.
Kaiserallee 83 geräumige 4 Zim¬
merwohnung , Bad und Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen im Laden . B14811 .5 .2

Kaiserstr . 63, Vdhs. 4 Trepp , ist
eine schöne große 4 Zimmer -
Wohnung, Küche. Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . Preis 480 M.
Näheres im Laden. 5173*

Ludwig - Wilhelmstr . 10 ist eine
schöne Wohnung von 4 Zimmer ,
schönem Balkon und sonstigem
Zubehör aus 1. Juli zu verm.
Zu ersr . daselbst III . r . 5552

Morg §nstratze 1 ist eine schöne
3 Zrmmerwohnung wegen Ver¬
setzung auf 1 . Juli zu vermieten .

3313575 Näheres im Laden.
Rndolsftr . 13 , eine Parterre -

Wohnung mit 5 Zimmer u . Zu¬behör aus 1 . Juli z. verm. $914663
Zu erfragen II . Stock, rechts.

Rüppurrerstr . 32, Vorderhs. , ist
eine Wohnung v. 2 kl. Zimmern ,
Küche , nebst Zubehör, versetz, mit
Koch- u . Leuchtgas aus 1 . Juli zu
verm . Näh . r . Hof , Büro . B12765

Schützenstraße 81, 2 Zimmer und
Zubehör , sowie 1 gut möbl. Zim¬
mer sofort zu verm . $814982

Näh. Vorderhs . 4 . St .
Werderstr . 58 ist eine freundliche
Mansarden -Wohnung mit allem
Zugehür , per sofort zu ver¬
mieten . B14950

Zu erfragen daselbst , II . St .
Zähringerstratze 51 ist eineMan¬
sardenwohnung im 3. Stock, 3
Zimmer , Küche u . Keller, an ruh .
Leute aus 1 . Mai zu vermieten .

Einzuseben von morg. 10 bis
abends 6 Uhr . B15013

Schön möbl . Zimmer
in nächster Nähe des Bahnhofes
auf 1 . Mai zu vermieten . Anzusehen
nachmittags von 1—8 Uhr. 10 .2
B,E » Markgrafenstr . 41 , H„ 3 . St .
Maldstr . 38, 3 . St .,
ist ein sehr gut möbl . Zimmer
cm besiern, soliden Herrn , sofort
od . 1 Mai zu vermieten. B14944

Schön möbliertes Zimmer ist
sofort oder 1. Mai mit oder ohne
Pension , an einen Herrn od. Fräu¬
lein zu vermieten . B14958

Zu ersr . Aorkstr . 15, II .. I.
Gut möbl. , ruh . Zimmer , aus

die Straße gehend , sofort od . spät,
zu vermieten . B14936

Näheres Schützenstraße 58, IV .
Akademiestr. 18 , im III . St ., ist
sofort oder später , ein möbliertes
Zimmer zu vermieten . B14878

Amalienstr . 53 , Stb . , Part . , ist gut
möbl . Zimmer mit Schreibtisch
an beff . Herrn od. Frl . auf 1 .
Mai zu vermieten ; auch mit
Pension . $814599

Amalienstraße 59, 3 Tr . , ist nn-
möbl. schönes Zimmer , in gutem
Hause , sofort oder 1 . Mai zuvermieten . B14989

Amalienstr. 65, III . St . , nahe dem
Kaiserplatze ist ein freundl ., gut
möbl. Zimmer , sofort ob . später
zu vermiete « . « 14899

Augustaftr . 8 . 3. Stock, rechts, ist
ein gut möbliertes Zimmer zuvermieten . $814856 .2.2

Belsvrtstr . 17, III . St ., nächst dem
Mühlburgertor , ist ein freund !,
möbl. Zimmer , mit oder ohne
Penfion aus 1. $Rai z„ ver¬
mieten .» Bl4955

Branerstr . 3. 5 . Stock großes, gut
müüliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten . $914780 .8.3

Turlacher Allee 42 , Jl „ ist hüosch
möbl . Zimmer , sep. Eingang , evt .
mit Wohnzimmer zu ftewneten.

Gartenstratze4v , 3. St ., ist ein möbl .
Zimmer an einen Herrn aus 1 . Mai
billig zu vermieten ._ $814972

GotteSauerstr. 31, V . St . , ist ein
ntöbl. od. unmöbl . Mmrsorden -
zimmer, sofort oder später zu
vermiete». '814963

Kaiier -Allee 53, 1 Trevp „ . ist gu
möbl . Zimmer auf 1 . Mu : . eoil
früher zu ver " : ieten . $81 »58 .

RäbereS daseibst.
Kaiserstratze 35 ist im Hinterhaus

1 Zimmer an 1 oder 2 Arbeiter
aus sofort oder später zu verm .

Kaiserstraße 81 , Stb . IV . , r . , grosi.
gut möbl . Zimmer mit sep . Eing .
an anständ. Arbeiter oder Fräul .
sofort oder 1. Mai zu vermieten .

Kaiserstratze 225 , 8. St . sind zwei
schön möblierte Zimmer in schimee
Lage zu vermieten . Bl .4692.4.3

Karlstr . 78. II . , schön möbl . Wöhu-
u . Schlafzimmer in gutem , ruhig .
Hause, a« nur best . Herrn zu bl :r-
mieten, sofort oder auf 1 . Mai .

Klauprechtstratze4, 4. St . , 1 schön
möbl. Zimmer , separat , zu ver¬
mieten . '814758

Kornblumenstratze 6, II . , nächst d .
Parkstr . , ist ein elegant möbliert .
Zimmer mit Pension in seinenr
Hause zu bernrieten . $314730

Kreuzstraße 20, III . , r . , ist ein
einfaches Zimmer , aus d . Strasie ,
mit bürgerlicher Pension auf 1 .
Mai zu veruiieteu . $814981

Lachnerstr . 16, II . >st . , großes
möbl . Zimmer , an Herrn oder
Fräulein , sofort oder 1 . Mai zu
mieten. B14997

Luisenstratze 44 , IV ., lks., ist ein
gut möbl. Zimmer sof. od. spät .
billig zu bermieten . B1493 1

Rudolfstr. 23, V . St ., möbl . Zim¬
mer mit 1 od. 2 Betten an Arb .

od . Fräulein zu vermieten . B14645
Zu erfragen III . « lock, rechts.

Schiitzenftratze 48 sind einfach möbl .
Zimmer mit Kost an solide Arbeiter
billig zu vermieten . '3314706 .5 .2

Waldstraße 35, Stb . 2 . St . lks, ,
ist schön möbl. Zimmer an solid.
Herrn zu vermieten ._ $814979

Äaldftraßc 52, Stb . 1 Tr . , ist sin
schön möbliertes , freundl . Zim¬
mer sofort oder später zu ver¬
mieten, $914738

Wilhelmstr. 30, nächst am Werder¬
platz, ist ein gut möbl. Zimmer ,
mit Gas , sos. zu verm . B14962

Zirkel 26, III . , Nähe Marktplatz ,
ist schön möbliert . Zimmer mit
Schreibtisch und Pension zu ver¬
mieten. _ Bl4980

iVliet -Gesuche
Ein größeres Helles Magazin ,

ebner Erde , zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr , $814975 an die

Expedition der „ Bad . Presse " .
Wohnung gesucht.
Dame sucht 3—4 Zimmer , evtl .

Bad, wo vermieten gestattet .
Offerten unter Nr . B14871 an

die Exped . der „Bad . Presse " erb .
Gesncht per 1 . Juli schöne Drei -

Zimmerwohnung mit Mansarde in
der Nähe des Durlachertors . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . '815024
an die Exp , der „Bad , Preffe " erbet .

Freundl . 2 Zimmerwohnnng
ioird von ruhigen Leuten auf l .
Juli gesucht. ( Weststadt.) Osferteir
mit Preis unt . Nr . $914986 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb .

8»! möbl, Wchnjimmer
mit 2 Schlafzimmern in der Wabe
der Hochschule (ungeniertl zu mieten
gesncht.

Offerten unter Nr . B14993an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Aus sofort oder am 1 . Mai gur
möbl . Wohn - « . Schlafzimmer in
der Nähe der Hochschule oder
Schlonolatz gesucht . Off . unt . Nr .'814617 a . d. Exp, d . „Bad . Press e .

"

Zinimev gesucht ,
IN . der Nähe , des Bahnhoscs wo
mögticb. Muß ungenicrr liegen u .
eigenenEingang haben . Offert , unt .'Jlx . 3947a an d . Exp , d , „ Bad . Presse ")
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welche sich in grossen Mengen angesammelt haben,

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen .
Besorgen Sie bitte ihre Einkäufe möglichst an
den Vormittagen , da nachmittags der Andrang zu

gewaltig ist .

Dieser Verkauf dauert nur kurze Zeit .
«

Rabattmarken auf alle Artikel.

Kaiferftr .
181. I

Ecke
Herrenftr .

Inh. H . Kahl .

Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Mein innigstgeliebter Gatte , unser lieber Vater ,
Bruder, Schwager und Onkel

Wilhelm Welz , Schmied,
verschied gestern morgen */*8 Uhr sanft nach langem,
schwerem Leiden im Alter von 29 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Katharina Welz Witwe .

Karlsruhe , den 20. April 1910 .
Die Beerdigung findet am Freitag nachm . 7*4 Uhr .

von der Friedhofkapelld aus statt .
Trauerhaus : Rudolfstrasse 27. B15009

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

die wir anlässlich des Ablebens unserer lieben
Mutter und Grossmutter

Frau

Therese Hummel Wwe.
geb. Baibach

erfahren durften, sagen wir unseren innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

214967 Paula Hummel .

Ei « großer Posten

Echt französische DsmenTaghemden
^deutend uni

August Mayer ,
bedeutend unter Preis .

Ecke Ritterstr . « . Zirkel .
Telephon 1450.

f Weinrestaurant zu den 3 Lilien
QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

Markgrafenstrahe .
Neurenoviett, gute neue eingerichtete
Fremdenzimmer . Gute reine Weine .

Eigene Schlachtung .
Jeden Donnerstag Keffelfleifch mit Krant .
Hausgemachte Leber - und Griebenwürste .' Achtungsvoll

Eduard Schlipf , Metzger n.

Kredit jeder Höhe , Diskont auf Accept , Hypo
r thek , Beteiligung, Cauüon etc. Erbschafts-Belen

kulant J . A .100 )5 Rudolf Mosse , Frankturta. M.

Teilhaber gesucht .
Von kleinem im Aufblühen sich befindenden Geschäfte

wird zur Vergrößerung des Betriebes stiller , oder tätiger
(Reiseposteni Teilhaber mit einigen 1000 Mk . gesucht .

Verdienst wird nachgewiesen. Vermittler verbeten.
Offerten unter Nr . 3973a an die Expedition der „Bad.

Presse" erbeten . 2 .1

I» #

Trauerbriefe und Danksagungskarten
werden rasch und billig ansefertig! in der

Todes -Anzeige .
Gestern früh 7 Uhr entschlief sanft nach schwerem Leiden mein

innigst geliebter Gatte , unser unvergesslicher Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

ZililNliMbeitl
iti Vergeben.

Zeichnungen u. Bedingungen |
bei Architekt Woiff ,

| 6104 Edelsheimstr . 7.

atz
ist garanl . echt .
Feinster Geschmack. 6180

wÄw . WtPlit . MrIltJ.,

Brauereibesi ^er
Brnteier

im 41 . Lebensjahr .

Rastatt , Müllheim I. B ., Ackern , den 20 . April 1910.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Hatz, geh . Koch , nebst Kindern ,
Emil Hatz und Frau Berfa, geb. Braun ,
Otto Hafz und Frau Franziska , geb . Zipp,
Frau Mathilde Blankenborn , geb . Hatz,
Luise Hoch,
Hans Blankenborn ,
Familie Koch.

Die Beerdigung findet Freitag den 22 . April , nachmittags 3 Uhr,
vom Trauerhause — Poststrasse 12 — aus statt .

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

schw . Orpingto »
schwerste Raffe,
sehr steiß. Leger,
Ia prämiiert , per

Dutzend Mk . 8 .—. Bl 0712.10L
Scherer, Grünwinkel , Neubruchstr.6.

PODSZDS I
Redakteur d. Heirats -Ztg - Berlin 7.
a . Zr . Karlsruhe , Hotel Germania .

Tn - .: :
wird in sehr gvte Psl tQW
genommen .

Wo ? sagt die Exped. der «Bad,
Presse" unt . Nr . 3889a.

Schmiede
mit Maschinenhandlung , sehr gut
eingeführt , feil . Näheres 8886a4L
Agentur Kiegger , Dillingen .

Buffet SS16016

Home
Blusen

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß heute früh
7 Uhr meine liebe Frau

nach längerem , schwerem Lei¬
den sanft verschieden ist.

Karlsruhe , d . 20 . April 1910 .
Der trauernde Gatte :

Simon Pfeifer.
Die Beerdigung findet Frei¬

tag den 22. April , mittags
5 Uhr, vom Trauerhaus,Kaiser¬
allee 141 , aus statt . B14970

in Eichen, Umbau mit Diwan , 6
Lederstühle, gr . Schreibtisch, Sofa
mit 2 Fauteuils , zus. 66 Mk ., Nah«
tisch 10 Mk . , Herrenschreibtisch —
Divlomat , Bücherschrank, Schlaf»
zimmer - Einrichtung , Betten , Ver¬
tiko , Waschkommode m .Spiegelauss „
sof . zu verk . Sophienstr . 13, Part . ,

PraWM Büßet.
eichen gewichst 180 .— Mk«

1 Tisch mit Eichenplatte 10.— „
1 Diwan , rot Rips 28.— „
1 schönes Sofa 18.— „
1 kleines Sofa , 16 .— „
Arbeitsbosen in allen Größen per

Paar 2.50 und 8 .— Mk ..
Anzüge von 16 .— Mk . an ,
GrnuerKaffee , ungebrannt , 6 Pfd .-

Beutel , gute Qual ., Psd . 70 Psg .,
1 Küchenschrank , neu ge¬

strichen, 15.— Mk .,
1 Panelbrett , dunkel pol . 6 .— „
Stühle mit Rohrsitz p . St . 2 .60 „
1 schöner Blumentisch , neu 3 .— „
1 zweitüriger , zerlegbarer

Schrank , poliert 28.— „ ^
find zu verlausen . B15008'

Leistnastr 33 , im Hof .
NB. Dame »-Ä-alon für Friseur¬

geschäft mit den neuesten Äppara -
ren wird sofort zu kaufen gesucht.

Pianino
kreuzsaitig , mit vollem Ton , sofort
zu verkaufen . B15014

Loopoldstr. 25 , 3. Stock .
Wiedervetkäuser verbeten .

Sielen,
5®

gebraucht, für Werkstätte und
« cheunenboden, Werkbänke ic . sehr
gut geeignet , sind billig zuvcrlausen .

Zu erfragen Ritterstr . 13—17,
Eingang Fabrikgebäude. 5397

1 Wagen , für Milchhändler ob.
Metzger »essend , 1 Federpritschen -
wagen . 25 Zentner Tragkraft, für
Wernhandlur >„ . Mineralwasser ge*
eiewet , 1 neues Break , stehen

preiswert M Kerdms.
Mühlburg . Rheinstr . 50 , ff

Kücheneinrichtung ,
neu , bestehend aus Buffet , Kredenz»
Tisch , 2 Stühlen , für nur 95 Mk.
sofort zu verkaufen . B16016

Sophienstr . 13 , Part .

1 Tricotagen
in nur guten Qualitäten ^ . großer
Auswahl liefert 4770

Rudolf Vieser ,
Kaiser straffe 153 .
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Von der Binkanfsreise zurück,
haben wir ganz bedeutende

Gelegenheits - Posten
neuester

zu so überaus billigen Preisen erworben,
dass von keiner Seite etwas Vorteilhafteres

geboten werden kann.
Nahezu sämtliche angeführten Sachen sind
letzte Saison-Neuheiten in bekannt guter
Qualität und Ausführung und keinesfalls für
sogenannte billige Spezialverkäufe extra an¬
gefertigte Waren von zweifelhafter Be¬
schaffenheit. Bei der grossen Anzahl und
Mannigfaltigkeit dieser Gelegenheitssachen
haben wir nur einen kleinen Teil im Fenster
ausstellen können, bitten aber ganz an¬
gelegentlichst um ungenierte freie

Besichtigung .

Ein Posten neuester a

LeinenPaletots 9 75

Ein Ppstjsn .neueste ? ,

Kostümröcke
090

075

12 75

Loden - Capes Q75
wetterfest , für Damen und Herren v

Ifncliimn hellgrau and marine , schöne flQ75
IVOhlUme , Nenheiten ( halblange Jacke 151

50Kostüme auf Seide, schwarz- weiss, 28
enorm billig , Bussen - und andere Formen g05f

Kostüme 4QS0in modernen grauen Stoffen , 09
marine und schwarz -weiss auf Seide ^ 0OO

Schneider -Kostüme , 59 oo
u.

teilweise Modellkleider , Ia Verarbeitung , hoch - CSQOO
elegante Sachen , enorm billig 99

Ein Posten

Taillenkleider rÄ
in Wolle , Wollmonsseline , in schwarz - weiss A

Eie Posten

Wollmusselinkleider
hochelegante Bassenformen mit Bordüre

Ein Posten

LeinenNlodellkleider
darunter hochelegante Stücke mit Stickerei
und Handspitzen

Ein Posten

weisse Batistkleider
hervorragend billig

Einen Posten

Leinen -Kostüme ta£Sr " 1275 1675
Vorjährige Leinen-Kostüme , angeschmutzt 5 00 9 75

26 5°
29 "
34 °°
39 «®

29 "
39 °°
49 °°
13

24 "
29 "

6115

Enorm grosse Posten
m

Blusen
ausserordentliche Gelegenheit, alles

unten offen ausgelegt.

Ein Posten Seidenblusen , Ä ‘’.S hS »h2 » 9 ”
12 '

Ein Posten Sddcnblusciij I6 75
darunter sehr aparte Neuheiten und Modelle 1975

Em Posten Creponblusen ”ä “ y « 5 4T
Ein Posten Wollmusselinblusen,fS ^ ; 5 9°

2 « o

Ein Posten Wasch «Hemdenb |usen , 350
weiss und farbig Zephir .Leinen

>50

Hirt & Sick Nachf
bedentendftes Spezialbaus

für Damenkonfektion
am Platze .

MBS
*■> •' -,'v '

Mg ,
Kredenz .

;r 95 Mk.
5815015

з , Part .

jen
и . großer

4770
ier ,
>3 .

Grosser Partie -Verkauf.
Ein grosser Posten

farbiger Tischdecken „UaschdEcben “
bedeutend unter Preis.

Günstigste Kaufgelegenheit filr Gartenwirtschaften .
Serie I zum Aussuchen Stück Mk . 2 .15 1 » k «-» ™ *«- #-
Serie II zum Aussuchen Stück Mk . 2 .35 } » DS ®P » s s **

August Mayer
Ecke Ritterftrajje und Zirkel. Telephon

'
1450.

Auf Wunsch Auswahlsendungen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Wilh . Verspohl
Elektrotechnisches Geschäft

Teleph . 2725 Karlsruhe !• B . Kurvenstr. 21
empfiehlt sich zur 2244 *

Projektierung und Ausführung
elektr . Licht - u . Hraltaulageu

im Anschluss ' au das städtische ' Elektrizitätswerk .

Erweiterungen und Reparaturen äh bestehenden
Anlagen. — Reparaturen von Elektromotoren
und Dynamos . — Schwachstrom -Anlagen .

Lager elektrotechnischer Bedarfs-Artikel,

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

'

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Tisch « Dessertweine
garantiert naturrein .

Rotwein von 48 Pfg . an p. Ltr.
. offeriert die

WW WUwg Magin MaynSr & Co .,
Inh . : Magi « Maj nf r ,

Rüppurrerslrasse 14 .
30 Geschäfte s Durlacherstr . 38 , Lessingstr . 39 , Schillerst ». 33 ,

Rheinstr . 45 . Durlach : Hauptst . 51 . Baden -Baden ,
Bruchsal . Frankfurt , Heidelberg , Mannheim .
Pforzheim , Würzburg « . Ulm . 4906 *

Mbelu.Wmil
aller Art übernehme zu Berstemer -
ungen in und außer dem Hause .

Eugen Walter ,
5957 Auktionsgeschäft , - 3 .3

Ludwig Wilhelmstratze 5 ,

Ich hsuke
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten , ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft ,
mehr wie jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 2167*

An- u. VerkaufsgeschSst
Tel . 3015 . Markgrafeustr . 23 .
4AAAAAAAAAA * AAaAAAAAB

3 Damenhüte £
* werden chic u . elegant garniert ►
2 ältere modernifteet . Großes !
3 Lager in Hüten u . allen Putz - T
^ Artikeln . Billige Preise . 8m* *
4 E . E . Lassmann , Kaiserstr . 335 , ►
2 (früh . Herrenstr . 48 , II.) f
■ TVTTTT TW TTTTWTTTTTB

Kochherde
in schwarz und emailliert,

empfiehlt B14641 .4 .2
ING - zu billigen Preisen . -Mn
HG'

. 8ehu,i «I t , § afnecraftt-
Markgrafenstraste 27 . Eckladen .

Eiir Wi
WM- abgelegte
Herren - u . -Damenkleider , Schuhe ,
Weißzeug u . s . w . zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . 2)14649 .4 .3
J .Gross , MurKgrasMIK.

Nürnberger üchsenmaulsalat
19 Pfd .- Fatz Mk . 3 .59 franko gegen Nachn ., bei Mehrbezug billiger .
1557(1.8.5 Heinr . M « r8berger , vJfümberg 12 .

Prima Apfelwein,
. ärztlich empfohlen ,

liefert von 24 Pfg . ab per Liter .
. Ka,rl Kutterer , Landwirt ,A3 Mösbach , Amt Achern .

Darlehen tirÄÄS
Hypotheken
Näheres durch Vertreter . Off . u . Nr .
2) 13245 and . Exp . d . „ Bad . Pr .

" erb .

Herren-Änzugfioffc
Anzüge
Wäfdie

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause gegen monatliche

Rßtenzahlung.
ßefi . Off. unt . Nr . 6067 an die

Exped . der „Bad . ] 'resse ' \ *

Billig zn verkaufen .
3 Spitzenkapothiite f . ält . Damen

2 u . 4 Mk. , 2 gefütterte Binsen ,
reine Wolle , ä4Mk ., ein schwarzer
Tüllkrngen , 10 Mk . , alles noch >vie
neu . Nelkenstr . 31 , 4 . St . B10582

L fMttinict Lerfilhermg gegen flngeiiefet
» der : Eberhard meyer, SS® ?

Mannheim , Lollmistr . 10, Telephon 2318
Karlsruhe i. B. , Kaiserstr. 93 , p.

Vertilgung von Ungeziefer jeder
Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen .

Größtes « . leistungsfähigstes Geschäft der Art i« SSLdentschlanb .

Soeben ist erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen :

MtsBM

Karlsruhe LßOpOld KOlSCh Kaiserstr. 211
Stammhaus gegr . 1844 — Telephon Nr. 160.

Spezial-Ubteilung für ßerren-Wäsche
weiss - Oberhemden farbig
Kragen , Manschetten , Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . — 4968*

Unter -Wäsche in BaumwoUe .Wolle u. Seide

Pyjamas - > Nachthemden .
Spezialität : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert .

Einzige , langjährige
Spezialität .

unefc

liefert
Krane

Süddeutsche
Aufzug- und Kranbananstalt Göppingen 1Y.

11766a

bleibt das beste MsMrnnliel.
(t£ lren6einfopfftücf ),lwllC ' Anschaffungs-Preis

120 Mk., für 25 Mk. zu verkaufen.
B14912 iiilltz , Äorkfir . 13.

tzeiible Sieiöcrnirtrfjecin taT *»
"1

fertigen von Kostümen w . B14851
2 . 1 Luisenstraste 13 , Hths ., 1 . Lt .

zgbnk-MekliM
für das Jatzr 1909 .

Preis Mk. 3.— .
Karlsruhe , im April . 6722 .3 .3

Friedrich Gutfch Verlag .

A
uskünfte
über Vermögens - und Fa -
milienverhältniffe auf alle
Plätze ausführlich , diskret .
W . I \ Krüger , Auskunftei

Karlsruhe ,

TafeHilaviere
zu 75 , 250 , 300 Mark ,

in gutem gebrauchsfähigen Zustand ,
zum Teil von hervorragender Güte ,

stehen zum Verkauf bei 401l5'e'*

H . Maurer
Pianolager

Karlsruhe , Fnedrichsplalz 5.

! Kaufe !
abgelegte Herren - u . Damenklei ,
der , Schuhe , Stiefel .Nbren , Gold -
u . Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise .
Postkarte genügt . B14704
Friedenberg, MMgrasellstr . \l

Sparkochherde
eigener vorzüglicher Konstruktion
sind wieder vorrätig . Auch werden
Reparaturen an Herden sowie
Ersatzteile von .Herdplatten und
Waffersckiffe billigst besorgt von der
Herd - und Bauschlofferer » „ -io -.
L. Meess , Douglasstr . 22.

Raten-Zadlung !
Ein größeres Mastgeschäft liefert

an kreditfähige Herren elegante
Kleidungsstücke unter Garantie
für guten Sitz ohne Preisanfschlag
bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2179 än dis
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten .

' ■*

Sehr gut erhalt . Buffet , <$ öiffotM
nier , Vertiko , Tisch , schon komp
Bett , alles billig zu verkaufen .
B11921 Nhlandstrast -? VI, part
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Donnerstag bis Sonntag Im Lichthof Soweit Vorrat

'•uSTq& 2S2S&
Va‘/ :

6 Serien Handschuhe
Lange Damen -Halb - Handschuhe , weiss . . . .
Damen - Halb - Handschuhe , weiss und farbig .

Damen - Handschuhe , Peri-Trikot , weiss , schwarz und farbig . . .
Damen -Halb -Handschuhe , weiss, schwarz und farbig .
Lange Halb - Handschuhe , weiss . schwarz und farbig .

Damen - Handschuhe , 2 Druck , schwarz, weiss und farbig . . . .
Damen - Handschuhe , in allen neuen Farben .
Damen -Halb - Handschuhe , Blumenmuster, weiss, schwarz u. farbig
Lange Halb - Handschuhe , Blumenmuster, weiss . . . . . . .

jedes Paar

10
20

35

Damen - Handschuhe , 2 Druck, reinen imit. , farbig .
Damen - Handschuhe , 2 Druck, durchbrochen , weiss und farbig
Lange Halb - Handschuhe , Flor, weiss und schwarz . . . .
Lange Finger - Handschuhe , glatt und durchbrochen . . . .

Damen - Handschuhe , 2 Druck , schönes Sortiment . . . . .
Damen - Halb - Handschuhe , Filet mit fester Hand, 2 Drude .
Lange Halb - Handschuhe , rund gewirkt, weiss .

jedes Paar

50 .
65a

Damen - Handschuhe , rund gewirkt, verstärkte Fingerspitzen .
Damen - Halb - Handschuhe , 2 Druck , mit seid. Oberhand .
Lange Handschuhe , mit und ohne Finger . .

10 "
Io auf sämtliche Glace- Handschuhe 10 "/»

Strümpfe
KT« 1*4 >*« (■ ftK I O Da A4* i « <44*4 A 1I . . AA »».3 Paar Damen -Strümpfe , schwarz u . leder, Fuss Ohne Habt . . . . zus. 95 H I 3 Paar D ’StrÜmpfe, Macco und ä jour, FH d’ecosse . . . . . . . . ztts. 2 .25

3 Paar D ’StrÜmpfe, Doppel-Sohle, Ferse und Spitze verstärkt . , . . zus . 1 .25 3 Paar Kinder- Strürnpfe, einfarb . und gestreift, in allen Grössen . . zus. 95 H
3 Paar D ’StrÜmpfe, la. Macco und ä jour, schwarz und leder . . . . zus. 1 .75 i 6 Paar Füsslinge , schwarz und leder . . . . . . . . . . zus. 95 H

Halbferti
Halbfertige Blusen

Schweizer Stickerei - Blusen , halbfett , weiss Rat;st . . . . . . . 1 .50 , 1 . 80
Schweizer Stickerei - Blusen , halbfett , weiss Halbleinen . 2 . 95
Schweizer Stickerei -Blusen , halbfett. . . . 3 .25 , 4 .25

Stickerei - Blusen , halbfett , Rein Leinen und Batist . 3 .90
Stickerei - Blusen , halbfett , Wolle und Batist in. vielen modernen Farben . . . 4 .65
Stickerei - Blusen , halbiert ., Flanell , reine Wolle . . 5.80

Halbfertige Roben
Halbfett Roben , aus Zephir, bekurbelt und Batist mit Einsatz . . . . Stück 8 .00
Halbfett Roben , aus Batist mit Stickerei . . Stück 10 . 50
Halbfett Roben , aus Zephir, bekurbelt und Stickerei-Batist . Stück 12 .50
Halbfett Roben , aus Zephir, bekurbelt, Japon-Seide und Batist . . . Stück 14 . 50
Halbfett Roben , aus Zephir, bekurbelt , Halblein, mit Stickerei u. Japon-Seide St. 17.50
Halbfett Roben , aus Baumwoll-Crepon, Japon-Seide, Halblein. m . Stickerei St. 19 .50

Halbfett Roben , aus Stickerei -Batist, Halbleinen und Japon-Seide , . Stuck 24 .00
Halbfett Roben , aus Halbleinen mit Stickerei . . . . . . . . . . Stück 28 .50
Halbfett Roben , aus Baumwoll-Tussah . Stüde 32 .50
Halbfett Roben , aus Tussah-Seide, Popeline -bekurbelt . Stück 37 .50
Halbfett Roben , aus Halbleinen mit eleganter Stickerei . Stück 42 .50
Halbfett Roben , aus Seiden-Tussah, bekurbelt und Stickerei-Bafist . . Stüde 48 .00

Halbfertige Roben
in moderner Ausführung

aus Seiden -Tussah , Halbfertige Kostüme,
Jacke fertig , Rock halbfertig , aus imit Tussah
und Shantung , weiss und farbig, Stück

Foulard =Seide ,
in reicher Auswahl

grosse
Mode

Meter |
85

2
00

2

\

CrSpe de Chine,
reine Seide ,
waschbar

zeichnet sich durch vornehmen Glanz aus Meter
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